
Arſt im framzsfiſchen Strafrechte ausgebilbet, iſt 

weigardiftiſchen gelauften Juden hal heilbringend die 

Mordtaten der ſchleſiſchen Orgeſchleute das Maß der 
peg Gedbuld zu erſchoöpfen wvußten. 

halien und bis heule viele Wiriſchafte 2 w heute 
ſollie an aiſe Legebia vVo felb einer 

ſerer weſt ichen Vormauer ſein wird, iſt die 

der Selbſiderieidigung leiten laͤßt. Die 

durch die Zentralbehörden die Hände gebunden, die 
eigentüm icherweiſe immer eine verträgliche Haltung 

Einzelpreis d0 Mark. 
8 Lod⸗ ohne Zuſtellung wochentlich 260 Mt. 

nub monailich 100 5 mit Zuſtellung ias 
us — ** 300 — * ——* 8 — 
xch die Roſt bezog. mon olen M —2 2400 — —Anzelaenvpreiſe: 

Die Hefpaltene Nonvareillezeile 60 Rart 
NReklamen: die Ageſpaltene Nonvareillezeile 
Do vir, Cingeſanbie im lotalen Teile god Rit. 
r die Korpus zeile; für das Ausland koniw 
An Valuiazuſchiag huzu; für bie erſte Seit⸗ 
verden keine Anzeigen angenommen. — Ho⸗ 

are werden nur nach vorheriger Vereim⸗ 
d geahlt. Unverlangt eingefandte Ma⸗ 
ſtrivte werden nicht aufbewahrt. 

Nationalnihiliſten. 
Der Begriff der Rlaſſenverhetzung, zu⸗ 

ſonders auf die —— 
ſͤten — die durch — hiſtoriſche F 

von er abgegren⸗ 
Teilen 2 — eniſtanden ſind, und bildet 
einen Vorläuſer der Minderbeitsſchatz 
beſtimmungen, wie ſie heule in die Ver⸗ —R 
faſſungen aller lonſtliullonell reoierlen Staaten 
aufgenommen und in den echten Kuliurftagaten auch 
durchheführt werden. Ein Muſier für die Ueber 
tretung des auf Klaſſenverhehung bezũglichen 180 
des Straſgeſehbuchta bildet folgeuder Artilel, den 
wir in der Voſener Gazeia Powgzechna“ vom 

„Das Ablommen zwiſchen Deuiſchlaud und 
Rut iend dder beſſer veſol vie neberolle Ver hrũderung des verkappten Monarchismus der 
Junker mit dem verfieckſen Imperialiomus der 

Nerden unſeres Volles aufgerũtlelt, während die 

Wir haben die nahe — — 
von ſeiten unſerer früheren Bedrüder erkannt un 
unſeren Deutſchen in einem Aufruf 
gedroh, ſie für bie Untaten ihrer Landeleute 
Jenſeits der Oder verautwortlich zu machen, doch 
wir haben nach echt ſlawiſcher Art vergeſſen, wie 
notwendig eine ſofsrtige plaumaßig durch⸗ 
dachte Reinigung unſeres Teil— 
gebiets von dem Reſft der Deutſchen 
erſcheint, die noch krampftaft au ihrer Scholle feſt⸗ 

zentren inue ⸗ 

Ten Gefichtopuntt der Sicherheit Volens aus 
Jeſtung betrochten, die eder ſpãter in jedew Falle — genug re durch 
den Feind auegeſeßt ſein wird. Die elemenlaren 
V8F —3 verlan en geblete riſch daß 

n ag alle Hinder⸗ 

nſſe beſeliig werben, welche die Verleidigung 
hindern. Da nun aber im dalle eines Kor flilles 
mit Deut chland faſt jeder unſerer loyalen“ 
Deuiſchen ein dindernis für die Verteidigung un 

ſchlennighe Sntfernung der Aloyalen“ 
Mindberbhein ihre Ausrottung und ihre 
Ueber führung mit oder ohne Mobel nach ihrem 
Vateriaude die erſte Pflicht ſovohl der 
Regierung als auch der polniſchen 
Vortagemeinſchaft 

Das ganze Verdienſt um die Eutdeutſchung 
unſeres Teilgebdiets gebührt dieſer polniſchen Volks⸗ 
gemeinſchaft, die ſich durch den geſunden Juſtinkt 

Regierung 
unſeres Gebieis hai in dieſer Bezlehung nichts 
lan; bei einigen antideutſchen Regungen der 
olisſeele wurden der Beoblterung ſogar ſtändig 

dem Kreujriliertum gegenüber einnahmen und den 
Beweis für ihre vVegabung mit einer vnerhört 
lindlicher Naivitat lieferſen. Die Politik des Sch welf⸗ 
wedelna, die auf der Furcht beruhte, auch die 
grõßen Landesverräter vorfichtig anzufaſſen, wurde 
mit der wirtſchaftlichen Abhängigkeit von Deuiſch⸗ 
land erklärt. Man ſprach davon, es hor ge von 
der Anierlaſſung der Verfolgung verſchiedener 

Sundenbode vom Deutſchtumobund ab, ob deutſch⸗ 
land den wiriſchaftlichen Boylott Polens aaghalte 

oder nicht. Gewiſſe hervorragende Staate männer, 
die dem Belvs oͤre naheſtehen, haben ſich mit dem 
Gedanken vertraut gemacht, daß Polen bei der 
Untergrabung der ſchwachen Wurzeln des ſtaat⸗ 
Uchen Lebensbaumes durch die Deulſchen nur beide 
Augen zudrüclen müſſe, um ofort —S 
Maſchir en, künſtliche Dunge mutel und andere 
Diuge mehr zu erhalſen. Dieſes Thema lam 
ſoger ernſtuͤch in Berlin zur Sorache, in Ver⸗ 
handlungen, die unſer hervorragender und geſchötzter 
Ober prolelarier und Millonär von der Nationalin 
Arbeiterpartei gelellet hat, der als Weſtfälinger 
gut hätte wiſſen müſſen, was von den krepzritter 
üchen Verſprechungen a hallen if. 

Zu wiſchen werden die Deuiſſchen mit Jubrunſt 
gelledloſt, ja, man ſtreicheſt dieſe loyalen Sünder 
auch heute noch. Es haͤtie nicht viel gefehlt, und 
Tiede nann und Com ad waren polniſche Bürger 
— Dozu dauert ihr Boylott in voller 
d wenn auch in ſiels gewahrier Form, bie 
F n, und anſere Kaufmonnſchaſt beginni all⸗ 

zu lãcheln, wenn ſie ſieht, daß er in ſeinem 
ergebnis ſelbſt die privale Jnilialive in der 
ſiele ergeift und uns wingt, andere uns 

8 Markie für unſeren Andauf u ſrchen. 
e ie Bevdlterung unferes Teilgebleis dat ſich 

8* in herrorragender Weiſe durch den Hanels 
ott velehren lafſen und eine noch Re dage⸗ 

* Lebenskraft und Energit dei dem maoſſen ⸗ 
ſen Aut auf deutſher Mobllien und Smo⸗ 
ien bewieſen. Ohne üng e anfere 

rung welleradn bekünmeru, die —— pon Ab * gebunden 
e die deutſche Mirderheit ſ 

dir unſere vackere Beprölkexrang au 
bre fiicht innern, das bervbor⸗ 
abenb begonneveWerk zuvollenden 
n vbie pPlit, die Deutſchen gus Gmtlichen 
Moufitiellen, landwiriſchaſtlichen and vandes⸗ 
ien uszurotten. Die hier beſtehende 

Miſalion des Verbandes zur Verteidigung 
der Weſigrenzen? hat es ſich zur Auf⸗oabe ge⸗ 
wmacht, die breiten Maſſen politiſch aufzu 
iaren. Eine andere OQrhaniſation, die auf mäch 
Agen wiriſcha flülchen Pfellern aufgebaut iſt, ollte 
fich mil dem Anfauf des Reſtes der lreuzritter 
lichen Hochburgen befaſſen oder Privatperſonen 
deren Inbeſitznahme Wen 

Wie nehmen an, daß der von uuns angeſchnit⸗ 
tene Gedante in der oͤffentlichen Melnung Wider⸗ 
hall finden and die Vollsgemeinſchaft zu einer 
g ſolidariſchin Auſtrengung veraulaſſen 
wird. — Die Dirſchauer Zeilung“ verſieht dieſes Do 
kument nieffler ullureller Verſumpfung mit nach ⸗ 
ſtehendem Kommentar: 

Ein Enlſetzen erre ender Dpen tut ſich 
hier dem erſchreckenden Leſer auf. Strafwürdig 

der Heber dornpelt iraſwürdig der Maunn 
dem udh die fitke Waffe der Vrefſe heute die 
Macht gegeben iſt, en und Ausgleich zu 
ſaffin, ahes Chriſtenium zu belätlgen— oder 
—J zu ſcharen, Sewaſtlatigkelten gegen tauſende 

ſchaldiger, Ii hrund —— des Land⸗ 
friedens erbezuühren upd der das leg tere 
wahlie. der Offene Brief? an die polniſchen 
Bunger deuiſcher Zunge war das Vorpliel, der 
Aniitel der Galela Powezechna? ſt das folge 
xichtige Fortſchreiten auf dem Wege der Aufrelzung 
zu Pogromen gegen die Deutſchen. *8 

Ohne uns um unſere Regierung weiter 
In benern. bie durch ine Rahe von 55 
machun gen gebunden iſt, welche die deutſche 
Minderhelt ſchuützen, müſſen wir unſere wagere 

* 

der endbeſchiu —X 

—R 
Sevollerung au die Vflicht rinmetn, das vor ⸗ 

ragend begonnene Werlt zu voll enden. 
Dieſer eine * dibt anter zyniſcher Ber⸗ 

achtang von Geſeßg und Staatsord⸗ 
ng ben Kern der Gedankengänze jenes Mach 
deeies einer ſchͤnen Seele. Man lann ihn als 
das Tagesprogramm jener Nationalnihi⸗ 
riſt en beirachten, die ohne erſichtlichen Grand 
in der Zeit tiefften Friedens ſich plötzlich wieder 
dam Worte melden. Wieviel mehr weren ſie, 
dnen die von ihnen ſelbſt geſetzte Regierung mit 
ihrer doch auch ſchon nicht zu ängſtlich gehand 
habien Bindung an Geſetzt und Abmachungen 
Hekuba iſt, auf die ſchönen Mahnungen pfeifen 
die die BGehandlang der Minderheltsfragen in 
Genf in dieſen Tagea auslö ſen müſſen . .. 

Daß Vertreibong und Ausrottang der Deut 
ſchen, dielleicht goch Schlimmeres der neubegon⸗ 
nenen Sede oig a, wnde als glückliche Er⸗ 
reichung dee Zweckez befriediat eingeſteckt werden 
Aber eine dolge ſchelnen die Apoſtel von Haß 
Id Pogromen doh nicht zu bede aken und doch 
Wanen vir die erſten Auzeichen bereits 
dieeml un einer gewiſſen Befriedigung unſerer 
fus feſtſtellene: Sie ſprengen durch ihr unver⸗ 
Mivworiliches Treiben immer mebe ihre pol 
nij en Vollsgenoffen von ihren Fahnen ab, ſie 
treiben einen Keil in ihre eigenen 
ſReihen, und immer größer wird die Schar 
derjenigen denen die Erke miniz daämmert, daß 

reiſungopolitik für Polen eine tief errüt 
denbe polinſe eraliſche und materielle Be 
dentung haben Waͤrde dieſe Erkenntnis nicht 
ſchon weite Kreſſe gezogen haben, daun wäre 
s o endeuti zen Sahlachtr uͤfen ſchon lagſt 
dauſches Blut in den Straßen des neun Polen 
gefloffſen. Wir haffen jedoch daß ſene Beſon⸗ 

letzten Aufräumun Sacbeiten ka n man dann ge⸗ 
troft den Staats an walt überlaſſen. 

—EICC 
Einheitsfront der europäiſchen Sigaten einſchließlich Japans gegenũber 

Siowjetrußland. — Doutſchlaud 
Napallo⸗Verirages 

Genuag, 18. Mai. Die geſtein bezüelſch der 
Beendlgung der Arbeliten der Konferenz ſowie 
der Bedingungen ſür die Schaffung eines Soch 
verſtͤndigenaus ſchuffes erzielte Verſtäadigung iſt 
ein Sieg des Grundſatzes der Vor⸗ 
ſicht und Zurückſaltung gegenüber 
der Räteregieraung. 

Die poliliſchen Grundlagen laſſen ſich in den 
folgenden Punklen zu ammenſaſſen: 

Alle Staalen Europos mit Ausnahme Deuiſch- 
lands und mit Einſchluß pans buhden eine 
Einheitsfront den Sowjets gegenüber, was 
rum Ausdruck kommt: 

a in der Beſſimmung, mit den Sſowjtts 
woͤhrend der auf 4 Monate derechnelen Dauer 
der Arbeiten des Aueſchuſed kene Son⸗— 
derverträge abzuſdließen und keine Kon⸗ 
zeſſtonen anzunehmen; 

b) in der Art der Arbeit, in dem mit de 
Sſowjeis nich t zuſammen beralen wernden ſoll, 
ſondern der Sachverſtändigenaus ſchuß iller Staa⸗ 
ien ein Ganzes, der Ausſchuß der ruſſi chen 
Sachver dandigen ein anderes Ganzes bildet und 
bie Verhandlungen dann zwiſchen dieſen beiden 
Ausſchuſſen geführt werden. 

Der Ausſchuß wird ſich ausſchließlich mit 
wirtſchaftlichen Fragen ju beſaſſen haden. 

Genra, 16 Mal, (vbat.) Rakowſky 
zußerie Preſſeverltetern gegenũber, daß die ruſſiſche 
De egalion zwar eine Reihe ernſt er Vorbe⸗ 
halte gegen den Plan der Sachver ſtär digentogung 
im SZaag habe, jedoch damit einver ſtlauden 
ſei und ſich wahrſcheintͤch nach dern Haag begeben 
werde Rakow in erklaärte ausdruck ich, daß er im 
Nawea der ruſſiſchen Delt gation ſpreche. 

Deutſch⸗volniſche Annäherung. 
Vorberet ng eines 53ndelevertrage⸗ e pũt e⸗ 
ſtens im Aueuft Auſnahme der Verhandlungen. 

Genua, 15 Mai. Im Laufe der wie der⸗ 
holten BSeſprechungen, die zwiſchen der polalſchen 
und der deulſchen Delegalion in Genug geſführt 
vpurden, wurde auch der Beſchluß gefaßt, 
aitgemeine Berhardfunger die die 
Regelimg verſchiedener Fragen betreffen aufzu 
nehmen. In erſter Linie ſollen jene Fragen, die 

SAgende Material iſt von einem ganz 

bleibt wegen des Abſchlufſes des 
davon ausgeſchloſſen. 

ſich aus der durch den Verſailler Vertrag erfolaten 
Ueberabe der ehemallgen preußiſch polniſchen Ge 
biete Poſen und Pommerellen) au den 
volniſchen Sigat ergeben, erbrtert werden. Ferner 

iichen Beziehungen zviſchen beiden Staaten be⸗ 
ſprochen verden. Es wurde hier insbeſondere 
an ainen deutſch polniſchen Handels⸗ 
vertrac aedacht. 

Der definillde Zeitpunkt der hande spolitl⸗ 
ſchen Verbandlyngen kann heute noch nicht be— 
nimmwt werden, doch dürften die Verhan lungen 
laut polniſchen Mittellungen ſpäſeſtens Eude 
Auauft begirnen 

Das zwiſchen Deutſchland und Polen zu erle 
ewaltigen 

Umſfange: Man rechnel damt, doß bel den Be 
ratungen von deutſcher and poluiſcher Seite je 
gegen hundert Sachderftändige nötig ſein 
werden Es ſol eine Reihe ganz ſoezleller 
Fragen erledigt werden, ſo z. B. die Penſio 
niereng der früheren dertſchen Beamten, die 

Verſicherungen, die Frage der Archive und 
ſchließlich die gegenſeitige Abrechnung der Ver⸗ 
woltu gen. Man heff, dok nach der Regelung 
dieſer Fragen die diutſch pelniſchen Begehungen 

77— auf eine normale Baſis gebracht werden 
können. 

Das Korridorabkommen. 
Ein Teil des deuiſch-polniſchen Kor id rad'om 

meys tritt, wie wir hö en, bereite am 1. Juni 
d. J in Krafé. Es handelt ſich um jenen 

Fei der den Eenbahnverkehr durch den 
Korridor bebondelt. Dodurch trüt von Juni ab 
eine Erbebliche Zugdermehrung durch 
den Korridor nach Oſtpreußen ein. Gegenwärtig 
ſch veben zwiſchen Deutſchland und Polen Ver 
hanbdlunger vm ein früheres Inkrafltrelen 
ber Beflimmungen über den Schtfahrts- 
und Kraftwagenverkehr im Korridor als 
urſprũnglich beabſichtigt, zu exreichen 

Die Arbeiten des Völkerbund— 
rate;. 

Geuf, 16 Mai. Pat) Der unterjeſchnete 
Worilaut der deutſch-polniſchen Kon— 
ventien übher Oberſchleſien wird dem Wölker 

Dege wit bver 

die Auẽ wirkungen jener anarchochauviniſtiſchen Luf⸗ 

deuen ſich nicht naur abkehren, ſondern daß ſte 
noch lauter ihrr Smmen erheben werden. Die 

foll abex auch die Ausseftaltung dec wiriſchaft ˖ 

bandrat vorgelezt werden, der ſich am glelchen 
poluiſch⸗litauiſchen 

Sftreitfrage, mit dem Hunger in Rußland Aber nicht 

Erſcheint min Andnabme der nach Sonv 
tagen folgenden Tage tͤglich fruh. 

leitung und Geſchaͤftsflelle: 
Betrikaner Straße sé, Tel. 686 

Seil Betriebeftdbrung durch hbhere Sewal! 
Arbeiteniederlegung oder Ausſperrung hat der 

eher keinen Anſpruch auf Nachlie ferung de⸗ 
lung oder Rüchahlung des Bezugkpreiſek 

Sigene Vertretungen in, 
Vexandrow, Bialyſtol, Chetm. Kaliſch Kole 
Zonflantynow. Livno. Vablanice. Ryvin 
Sobnowiee, Tomaſchow. Turet. Wloelawel 

Zdunſta⸗Wola, Zgierz ufw. 

5. Jahrgang 
7 mit den Danziger Angelegenheiten befaſſen 
wirb. 

Gexuf, 16. Mai. (Pal) Am Moniag nach⸗ 
mittag hat im Sekretariat des Völkerbundes die 
erfie Sitzung von Vertrelern Volens und Dauzigs 
unte;: der Oberleitung des Volkerbundeẽ ſtaligefun ⸗ 
den. AUnweſend waren deuiſcherſeits Direkior 
Kohlmanun und ven polpiſcher Seiſe Aſßke⸗ 
nazy und SEeneralkemmiſſar Pluciuſti; 
Dangig vertrat Praͤſideyt Sah mm und andere. Es 
wurde die Appellalion Danzigs geprüft, in dem die 
Ralifiſterunz des deatſch Dan ager Vertrages über 
direlle Gerichs deziehungen zwiſchen Damig urd 
Seniſchland verlangt wird. Nach längerer Aue 
ſprache zog Pra ident Sahm die Appellation Dau⸗ 
zias uraa und ſtimmte dem Antrag des Berlch 
Afaliers Adacci zu, wonach die Anuslegung der 
priniſchen Delegation berückſich igt wird. 

—J 

Qattowitz, 16. Mai. (Val.) Das Wefff 
Buͤro meldet aus Genua daß die deutſchen uud 
polniſchen Bevollmächtigten den Präſidenſen Ca⸗ 
ionber zum Vorſfißenden des gemilch⸗ 
len Ausſchufſes in Oberſöleſien und den 
belgiſchen Profeſſr Karnebeck zum Bor⸗ 
fißenben des gemiſchten Schieds 
gerichts vorgeſchlagen haben. 

Ein neuer Kriegsbeſchnlbigten⸗ 
prozeßz in Leipzig. 

Seipzig, 15 Mai. Am 28. Juni urd den 
folgenden Tagen wird die Verhandlung voc dem 
Rachs zerlcht gegen den Arat Doltor Michele 
fo han in Berlin wegen Gefangenen miß andlung 
auf Grund der fran oſi chen Auslieſerungsliſte ſtatt⸗ 
fiaden Dr. Michelſohn war in den Jahren 816 
bis 1018 Leller der La ſa ene in Eff y und Tre⸗ 
lon. Es ſind 14 franjoſiſche und 80 deuiſche 
Zeugen geladen. 

Elf niſiſce Gaſtliche zum Toͤde verurtelt. 
Modkau, 14 Mal. Nach ſaſt zweiwöch'ger 

Verhandiuug und vierzehn ſündiaer Be atung wurde 
vom Revoluono tribunal in dem Senſatlort prozthz 
gegen die Popen und Z'vilperſonen, die wegen 
Widerſtandes geyen das bekret über die Ent-⸗ 
nahme von Kirchengut augekagt wa en 

das Urleil gefällt Es lautet: Elf Angeklaote, 
meiſt Popen, werden erſchoſſen, ſechs Po⸗ 
pen erhallen je fünf Jahre Gefängnis, 
die ubr gen Ange lagten geringere Gefängnisſtrafen, 

obder ſie wurden freigeſprochen. 

Ideologie de Mitlelalters 
in Polen. 

Die aus Amerika ſtammende Bew⸗grug x 
Brũndung einer Naflonalkſrche in Polen beun⸗ 

nhigt maͤchlig die Gemüter der deute der rech!s⸗ 
ſtehe den polaiſchen Preſſe Der „Karjer War⸗ 
awſtiv bringt darũber folgende wilielalierlich 
anmuſende Betrachtung: 

Der Kampf gegen die römiſch⸗lalboliſche Kirche 
in Polen iſt nur ein mehr oꝛer weuiger verſt ckter 
Kamof gegen das Folkoatum denn nirgends 
in der Welt iſt die ämiſch-katholiſche 
Kirche in dem Maße eine Nat'onalkicche gewor⸗ 
den we bei uns in Polen. Sie iſt mit dem 
Volkobewußtiſeln der breiten Naſſen zu a umen⸗ 
gewachſen. 

Ein ähnliches Beiſpiel gibt es nicht in der 
Geſchichte vnd, wie vnlaͤngh jem ud richtig be 
merkte, nicht im Laufe die es Jah tauſer de das 
ve floſſen iſt von der Zeit da ſich Mieszko J. tau⸗ 
fen ließ. „Nicht Volen wurde kalbollſch, ſondern 
der Kaätholiziamus wurde polnuiſch“. 
Dieſer polaiſch⸗ Ch aaller des Katholizioman uner⸗ 
lieg“ eine lei Zoe fel. 

Wenn uns der Kotkolizie mus u Miburgeru 
der Welt wocht⸗, uns in die algemeine kaboſiſche 
Welt und dammin die g oßen Errurdenſchaf en der 
weſteuropãlſchen Zivil ſatſo und Koltar einführte 
und den polniſchen Gedanken inte nationeliñerte, 

ſo wurde er, der Kathoiziemus, in der 8t vn 
ſeren Sklaberei zur natlonalen Religion par 
excellenos, der ſchrende Schild, der die gegen 

Polen gerichtelen Hebe ahwehrie. 
Die Seele des Volles hat das mit ihrem In⸗ 

ſtintt berars zefühlt und das polniſche Voll hal 
ſeine Zugehsrigteit zur katholiſchen Kiſche ſo eug 

mit der nalionalen Selbſtbeſtimmung verbunder, 
daß es bis heute leine ameren Bejeſchnungen be⸗ 

nüutzt, wie „volniſcher Glauhe“, „ruſſiſcher Slavbe 
und deutſcher Glaube“. Fur das polunlſche Voll 

giobt es feine Griechiſchka h liſchen“ und lkelne 
7Evangelſchey“ in ihren ver chledenen Forwen es 
kennt nur ein Nuſſentum“ und eis Deulſchtum⸗ 
der Belenner dieſer Reli ionen, die vom po n⸗ 
ſchen Glauben“ durb ein andere Spracht 
und aaderes Volkatum abgegtenzt ſind. 

Das iſt ein ſehr wichtiger Hinwens. 
nur das. Die Verquickuug der 

* 



2. 
Jeſaihn uit der Nafnoſtiat bal in Polen ſole 
Rõrke angeno ar· n, doß übe roll wo auf den Ge⸗ 
efſen der ehemal gen Rerpublik Volen die —5 
iche Kirche um ihre Nechte dämpfte, dort aud 
I cyeitio mit ih⸗ dee poln ſche Vollstum um ſein 
do enerecht geruf gen bat 

Shſch eine Manifeſtallon des Polen ums, dos 
w ler den Flügeln des Halboligie mus Schut ſucht, 
* * Zllauen die beruhmie Ar gelegeunheit von 

— 

Ebenolche Manifefio ion des Polentums, das 
m preußiſchen Teiſgeb'et in der Zeit des ge 

— — — — —* 

varr ern Kuliurlan pf · s“ perfolgt 5 —8 
rche, die jeine fefie änlehnung en die kaſholiſche 

ſich in eine zur Verteidigung geeianete uneinne zm⸗ 
bare Fefinng ver wondelle und alle Angriffe auf 
—8* den Deutſchen verhaßte Vollalum ab⸗ 
wandbie. 

Mas bot wohl die Deuiſchen in bder Meinung 
kure pad weyr bl⸗atg ſtellt und mehr er⸗ 

auert in dem Augenbleck, da ſie Poſens bere lis 
dolkaumen vergeſſen hatte, als die Wreſchener 
Boꝛ alle ? — 

a e dũtſen wir nie vergeſſen. 

Cokales. 
Soda den 17. Mal 10822. 

PDee Dublrarenn der Feuer wehr. Am 
So maa eele die Lodzer ſreiwillige Feuer⸗ 
wehr cbae 6a6· ie S bilõum ihres B ſiehens. 
PFüne lch zena melten ſich die Mangaſchaften der 
el Eoch oe am dem U ungsplatze in. der Sien 
lien car. 54, vn vo ass uich der Feſtzug unter 
bden Känges ven 8 Oche en nach der St. Sta⸗ 

rie laus Sot Kaihe tole be⸗ ah Die Spißze dea 

* 

Zu xa U ten das Kommando upd die Vaceliung 
oe ie Atzer ying der freiw Ligen FJauewehr 
aue egr In der Keih dale hlelt Pfarer 
Ziiti in Afſt m relar Geint ichen den Goltes⸗ 
dierſt a. Tie kadliche Feier verſchönte das 
Ed iblexe Ord eſter mi dem Choral .O Sano- 
tis moe und der Eor des Gefnevereins „Hee⸗ 
ror ymus dvit dem Llede Sanotus*. Von 
bleſemm Seteauſe ding es zurück nach dem 
Ueburgeplaz des 8. Zuges, xwo die Ver⸗ 
leſang der Ab eichen uud Ehrenurlun den an 
die MN lit lie ber · der Feuerwehr fur 40, 88 30, 
25 90 15 und 10jhrigen Dienſt erſolgie. Herr 
ZJoſef Woſe yy ſti feierie die Verdienſte des Vräſes 
der Lod er fleiw Uen Feuerwehr, Herrn Julius 
Zatzembowbi, der ſein 40hriges Jubiläum 
als Milglied der Wehr beging, und üherreichte ihm 
aia Seſenk der Verwaliung und des Kommandos 
ein old⸗e nes Itton mit elnem Dirlom ſowie elne 
gol ent Ner. Der Gefelerſe danlte und ũberreichte 
Im Kommeondan en ei ſilber nes Jeton ſowle ein von 

den Seebe u d der Verwaltung geſlifietes ſilbernes 
Z garetten iui Kon mandant Dr. Alfred Groh⸗ 
an v eerte ſein 20jähriges Jobilaͤum als Füh 
rer dee 7 Zoges und ſein 10jähriges Jubl aͤum 
eals R ndart. Der nachſie ZJubilar war der 
D jer oann des Komman anten Kerr Auguſt Här ⸗ 
114, ber fich durch ſeinen Gilter in der Wehr 
hleic fals oliee mi ine Wertſchzung erfreut. Ihm 
vu de an ſi bernes Jeton mit Tiplom und von 
de⸗r Ve woltung ein ſilbernes Lilörſerviee über⸗ 
reichi. 

Geelch eilig mi der Vertellung ber Jelons er 
folete auch die nNeer⸗ eichun ge der Diplome für 
Wenübu ben an die el elnen Züge Die erſten 
P ⸗ie tlen an den eiſten, ſünfler und neunten 
Löſchug und die zweſen Preiſe an den wellen, 
danten und vlerten. Nachdem das Verwaltungs ⸗ 
wmlioled Serr Vobrautz, ein Begrüfungelele⸗ 
Aemm dee Jarer miniſters verleſen urd die De⸗ 
her gwammen das Nalisnallied geſpielt balten, 
lezab der nach der St. Trinitatislirche 

Dert u Konſiſtorialrat Paſſor Rudolf 
Gund lach in polniſcher und deutſcher Sprache 
den Soile⸗ dien. Poſior Gundlach bezelchaete die 
Wihe al⸗ eine der ptßzlehſien Inſtiſuionen unſerer 
Sau, Nach der Pebial ſpielte das Scheiblerſche 
Diceſter en Chotal Heilia, heilig“, worauf der 
Kirchen⸗ Zeſcs gyerein 

— E�� — — 

Konzertſchau. 
Nikolai Orlow — VPetri — Mogi— 

lewſti 
Wiederum ein Meifter des Klavierſpiels 

Nikolarn Orlow heißt er und lommt aus 
NRuiĩ land Ihm geht ein guter Ruf voraus, den 
er in ſeinem erflen Klabierabend aim Sonnabend 
beſtot gte. Viell⸗ſcht zu Mberſchwänglich im vor⸗ 
abe opileſen, om ols Offer barung zu wirlen. 
In merhin ein e ehr beechtene werte Erſcheinung, 
eine nd vid eluät. Herr Otlsw iſt kein Stim 
munge muffter daju iſt ſein Spiel zu ſehr bis in 
die Uenſte Enzelheit durchdacht. Er iſt vor 
el m Zechver, larer Ordner der verworrenſten 
muſtlolſichen Komplexe. Die Klaſſik ſcheimnt ihm 
gut zu liegen. 

Ich hörte leider nicht ſeinen Baſch, ex muß 
uin aber ſehr gut goſplelt haben. Auch ſein 
GSluck (Melobdieſ und Mozart Gondo alla 
Toy ca) lebten und leibten. Im Nittelpuntte des 
Prograwms ſiand eins der herrlich den Erzeug⸗ 
n ſſe der garzen Klavierliteralur, die Sym-⸗ 
phoniſchen Etaden“ von Schumannm 
Herrn Orlow iſt es nicht gegeben, in dieſe Zan⸗ 
berwelt von Romantlik fich einzufühlen. Senem 
Schumann ſehlt das Problemaliſche, ein Zug, der 
dem geſamt⸗n Schaffen dieſes Meiſters innewohat. 
Bei Orlow iſt hier alles zu ſelbftverflaͤndlich, zu 
wrtlich Es iſt zu wenig Traumhaftes, zu wenig 
Sichverſenken, Sich verlieren. Trotz zu Gebote 
ſtehen dec, unbegrenzter techniſchen Miltel, troh 
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der Si. Trinitatisgemelnde 

Sbdzer greit Eeereh e . Aαα 

unfer Leitung ſein⸗s Dirlgenten Herrn Friedrich 
Taufla Die Himmel rühmen“ ven Beethoven 
zum Vortreg 
— y9 X 3 bie —* 

e Bee na erllchaͤu we 
leſn ſichfanden. 

VFer Vüch⸗rei des Deutſchen Echul⸗ 
und Bildu-xgẽ vere ius. Vom Deutſchen Schul ⸗ 
und Bilduno goerxein wird eilt, boß bie 
—S ——— es ewm 
tan und Deune· tag von õ Uhr bis 8 Uhr abendsa 
geöffnet ſein wird. 

Wes dem eluen recht iſt ſoll dem 
—R 43 75 ⸗ * —— 
un nächſter Zulumt ene Geſe ter 
flüßzung der außerhalb der Greuzen Polens 
wohnenden Volen det werden. Schäyungs 
weiſe wohnen in Europa außerhalb der Grenzen 
Polens bei 4 Milllonen Polen, in Sbirien, Nord⸗ 
und Süd⸗ Amerlka und den übrigen Weltlteilen 
andere 4 Millionen. Die polniſchen Zeitungen 
bemerten hierin; Im ganzer wohnen unter 
fren der Herrſchaft 8 Millisnen Polen, und alle 
b�leſe Vollsgenbſſen ſtub der Gefabr ded Auf 
gehens im ſremden Vollatum aab geſetzt, langſam 
werden ſie ihr Vollstum aufgeben und gehen ſo 
mit ur Volen vnwieder bringlch verloren, ja ſte 
werden en freides Volk ſſärken. Dieſe außer 
balb Volens wohner den Volleangehörigen nach der 
He'mat zu beinden, geht nicht an; fie können 
duch außerhalb der Genzen Polens ſich für vns 
nüöſlich erweiſen, wenn ſie ſich nur ſtets als Polen 
föhlen, wern ſie deſſen eingedenk bleiben, daß 
Polen ihren Multer, ſie deren Kder ſind. Des 
bejb müſſen wr dar ach irachten, daß unſere Volka⸗ 
oenoſſen in der Fremde ihres Pelertums vibt ver 
luſtig gehen. Hierzu muß die polniſche Regleſung, 
muß des polniſche Vok als lolches entiprechende 
Maßregeln »greiſen Es handelt fich lehlen En 
des niat um Unte fitzun zen an Gelo oder Gel . 
de⸗e wert. Ihren Geiſt — durch Grundung von 
Sdo ulen, geſelligen Vereinen, durch Hexrausgeabe 
von Büchern und Zeitſchriften — ſtärken, hr 
völliſches Bewußiſein wecken und pflegen, ſoll 

8 ck und Ziel einer zu grũündenden Geſell⸗ 
2 t te r* 

So weit die polniſche Preſſe. Wir ſind eben 
falls voll und gang fuͤr Unlerſtüßung der Aus ⸗ 
landapolen. Wos aber einem recht iſt, lollte dern 
ar dern (uns Deuilſchen in Polen) billig ſein. Lel⸗ 
ber, weil gefehlt! Hier heijt es gleich Saubdes 
verrat! 

Das Inſterumental uund Vokal. Sonzert, 
bas her Verein deuiſchſprechender Katholiken am 
ve floſſenen Sonnahend in der Aula des Deutſchen 
Eymnaſiums veronſtaltete, nahm einen ſehr ſchönen, 
gelungenen Verlauf, wenn man der Veranſtallung 
in Anbettacht ihres rein wohllätigen Charalters 
auch einen oollig aus verlauften Saal hatte wͤn⸗ 
ſchen tznnen. Waren doch die Darbielungen des 
reichhaltigen Progr · muns auserleſen uund ſo gedie⸗ 
gener Art, daß ſie weltgeherden Anſprüchen ge⸗ 
nugen konnſen. Der Abenb an und für fich trug 
ſo decht Fruh ing?charakler; dies trat beſonders 
bei den gſangllͤen Darbietungen in Erſcheinung, 
die uns im Geiſte Wald und Flur im Frühlings⸗ 
jchmucke zeigten, dieſen Eindrrck — * wir 
auch, als rährend der Pauſe jungfriſche Mädchen 

Frübliugs — zum Kaufe anboien. 
den Gaäſten bunte Blum uſträuße — Erſtlinge des 

Den Reigen der Darbietungen eröffnete der 
gemiſchte Sülerchor des Deutſchen 
Gymnuaſiums uniler Leltung des Herrn Ge⸗ 
ſanglehrers Matzke, der die Leder „Im Wald, 
wo's Echo ſchallt und Kommt, laßt uns ſpajßie 

ren gehn“ mit unũbertrefflicher Junigleit vortrug. 
Vach einem hübſchen Havlervoriraz von Fil. 8. 
Künzl trat das aus den Herren Gebr. Kah⸗ 
lert, Triebe und Pieſchke beſtehende 
Quariett des Geſanzvereins Eintracht“ auf, 
deren vollendet vorgeiragene zwel Lieder einen 
ſolchen Beifall ernieten, daß ſie ſich zu einer Zu⸗ 
gabe genoligt ſahen. Herr Wihan irug mit her⸗ 
vorragendem Talent einigt vor. Den 
muſilaliſchen Tell des Abends vervollſtändigten die 

—w — 

e e ⸗ 
mit und Agogik, trotz klarer Dispoſillon und 
meiſterlichen Spiels leine kongeniale Leiſtung. 

Den Jungruſſen dagegen ift Orlow ein We⸗ 
ſens erwandter. Ihre Chopinſche, alegante Ro 
mantik leat ihm noch beſſer, als Chopin ſelbft. 
Zwei „Märchen“ von N Metner, reizende 
Klaoien ſtücke und zwei bekanntere Et u den von 
Skriabin erfuhren eine vollendete Wieder⸗ 
gabe. Von Chopins Scherzo in Cis moll, 
Des-dur Nocturne und As-dur Walzer geſtel 
mir der Walzer am benen. Vornehme Ele⸗ 
ganz perlende, kelſtalldurchſichtige Technik. Dies 
mitBravour gepoart fe ierte in der Tara ut ella⸗ 
von Lie zt wahre Trinumphe. In drei Schu— 
bertzucaben Gretcheuam Spinnunraber, 
„Soiréede Vienne Nr 2“ und Nili— 
barm arſch) ließ der Könſfiler ſein Spiel noch 
vielleicht die befte Leiftung dleſes interefſanten 
und genußreichen Abends. 

Als ob die Konzertflut gar nicht abebben 
wollie! Immer wieder türmen ſich die Wogen, 
um ans mit Leiftungen zu über ſchütten, zu deuea 
man Stellaug nehmen muß. Diesmal kamen gar 
zwei Kaurſtler auf einmal and Land geſchwoͤmmen, 
einer, der und ais Daft ſtets willlommen ift, 
der andere, der ſchon faft Unſriger iſ: Egoun 
Betri der Klavier pieler, und A. Mogi— 
le wſki, der Geiger. Beide zuſammen gaben 

cinmal ausko jen. Der Militärmarſch war haft 

in ſür ein ad hoo zuſammenqeſegtes Enſemble 

Herren G Teſchner (Cello), L. Dwora⸗ 
ko wſti (Vioſtue) und G. Teſk ner jun (i— 
vier), deren Trio D moll von Arenſfy und wei 
Zuoaben crhebende kunſtleifunoen bildelen Nis 
Vlolin·s 5* — 558* ** No 
manze VTeraniella* gad in 
dem alt Belſade gelelten e ernenen vor 
Rachez eine ungewöhr lich bohe Tachnik an den 
Taa, deagleichen Herr G Teſchner in ſeinem Cello 
Sole ber bie Ungarlche Vhautaſie von Aizt und 
„Nocturvoꝰ von Popper zum Vortrag brachten 
Zn Beginm und zum Beſchluß bes wellen Vro⸗ 

ammſeills ſang der Mäbcherchor des Deutſchen 
lebe deulſche Volksneder, von denen 

beſonders das traute PVerlaſſey, verlaſſen bin 
ich .. daul einer ſianigen Einflubierung ben 
denlbar ſchonſten Schlußackorb der Abende ne 

Dorgreß polaiſcher Echulgevaraphen 
Die gebaraphiſche Seklien der Lodrer Orlegruppe 
des ELehrerdereins T. N. S. W. verandaliet 
wahrend der Pfingſife lertage, den 4. und 5 Juml 
dwmit Glnehmgung bdes Hauptvorſtandes und 
im Auſchluß an die außerordentliche Milglleber⸗ 
verſanwlung des genaunten ins eir en Kon⸗ 
greß volniſcher Schulgesgraphen. Im Proramm 
bes Geograͤpheutyges ſt die Gründnag einſs en 
geren Verbanden im Rohmen des T. N. S W. 
vorgeſehen; außerdem loll elne Amahl wichliger 
weihodiſcher Fragen beſp ochen werden. Die Be⸗ 
raſungen, welche ale ize lig mit den Szungen des 
Lehrervereins flallfinden eröoff et Herr Pofeſſor 
Romer mil einer Anſp ache, dann folat die Be 
araußun erede gehal en von Herrn Schulraf St 
Dobrowolfti, dem Aboeo neten des Un ern⸗ 
richls iniſterlums. Herr Ves eſſo Paxlowſli re⸗ 
feriert im Anſchluß an die Ogenſaſonttra en 
ñber: „Glhvwue za ady xzo⸗zania sie nau- 
Roi⸗ũ geografowe. (Die wichtigſten Grund 
atz⸗ der Vereit igun; der Schul eogrop en), porouf 
Anträge des Herrn Dir. Soſsno wſti und die 
Wahlen ſolgen. Herr Prof. Smolenfſtieer 
ſtattet darauf Berſcht pom Seographenloagreß, der 
vom 9 bla 11. Apeil d. J. in Kralau flaltze 
unden hal. Zum Schluß vwird die nächfte Zu⸗ 
ſammenkunft der Schulgeographen feſtgeſehzt. 

Am Tage vorher, den Juni, vird die von 
——AX Scihon vperaaſtalteie Ausſtellung 
beſacht. Die elbe enthält: 1. Schülerarbeſten; 2. 
karihegraphlſches Malerial, und zwar a) topogr. 
Karien aus der Umgegend ſolcher Städte, welche 
Mutel chulen beſißen, D) topogr. Karten, hetaus ⸗ 
gegeben von ben Olkopatlona ſtaalen 8. Vlaue, 
die die terxitoriale Entwicklung von Lod; lluſttle⸗ 
ren. Am Sonntag, den 4. Junt, um s Uhr 80 
Min. nachm tiags werden drei Ingenleute über die 
lerruoriale Entsicklung der Saadt Lodz referleren. 
Der Vorſtand der geogr. Sektlon wendet ſich an 
alle Jahmanner mit der Bilte, an den Alb llen 
des Kougreſſes teilzunehmen. Anmeldungen für 
den egrzre nimmt der Vorſizende der Sel 
lon im Dial des T. N. S. B.“, Al, Wo 
ciuszti 17, L, entgegen. 

Eine Taguug der ſozialiſtiſch⸗ u Stadi⸗ 
v⸗rordn⸗e ten Polens findet am 8,0 und 
10 Zuli in Lodz ſtatt Au ihr werden Stadt⸗ 
verordxete aus den meiſten Städten Polens teil⸗ 
nehmen. 

Eine Tagung der Kaufleute aus ganz 
Polen findet am 21. Mai in Warſchau ſtatt. 

Die Steuer von alkoholſſchen Getraän⸗ 
kon und die Lodzer Saſtw irtſchaften. Der 
Magiſtrat hat die Erfahrung machen müſſen, 
daß die Mehrzahl der Lodzer Gaſtwirte und 

Weinhandler ſich Steuerhinterziehungen zuſchulden 
kowmen lafſen oder die Zahlung der Abgabe 
ũberhaupt verweigern. Es wurde beſchoſſen, die 
Schuldigen nicht nur ſtreng zu beftrafen, ſondern 
* Namen auch in den Zeitungen zu veröffent ⸗ 

en. 
Sommeraufenthalt für arms Aiudern 

Unter dem Vorſth Dr. Skalſtis fand eine Sitzung 
der Wojewodſchafie klommlſſion für Ander Sommer⸗ 
telonlen flatt. s wurde beſchloſſen, daß das 
ameriloniſche Hilfstlomitee für Kinder 100 

ganz ausgezelchnetem Zuſammenſpiel die Kren t⸗ 
zerſonate von Beethoven. Es war das 
Beſte des Abenda. Schade nur, daß es ⸗zꝛum 
Schluß kam da der Hörer, vom überlan gen Kon⸗ 
— ermũdet, nicht mehr zur reſtloſen Aufnahme 
es Werkes fähig war. 

Herr Petri als Pianiſt iſt uns eine zu be⸗ 
kaunte Eiſcheinung, als daß man über ihn eiwas 
weſentlich Neueg ſagen könnte. Er bleibt ſich 
ſteis der Oleiche. Jabelhaſter Techniler, grund 
geſcheiter Muſiker. Mit Temperament und Se— 
ühl iſt ſein Spiel nicht überladen. Darum iſt 
er mir als Cgqopin pieler nicht der geeignete 
Mann. Gar vlen ven den 24 Präludien 
ehlte der zarte Chopiuſche Hauch. Stat Vach, 
auf den ich mich ſo freuie, ſpielte der Künſtler 
die D-moll Sonate op. 31 Nr. 2 von 
Beethoven. Den erſten Satß etwas üder⸗ 

et — unruhig, den lezten dagegin in vollendet 
ilaſſiſch heiterer Weiſe. 

Herr Mogillewſki wartete noch mit der 
Chacoune von Bach für Violine alleim auf. 
Ich muß leider ſagen, daß er dem herrlichen 
Werke nicht gerecht wurde. Seine Auffaſſung 
war zu groblinig, es fehlte die klaſſtſche Ruhe, 
der abgetlaͤrie polyohone Klang 

Dr. D. Oh. 

Der bi⸗ Abend von Olga Desmond. 
Uns wird geſchrieben: Heute um 8 Uhr abends 
ſindet dee lehte Gafiſviel der welſberühmten 

— — — 
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das neue vewerdeſeunergeſet 

u geurger suraqe. Ræx 
Ende dieſes Monates erſcheint im derlage * 

des Sheſſchen Teaobſaune die acuiſche Ueber d * ſetzung des ſehr umfangreichen Gewerbeſteuer · 
geſehes in dorm einer Broſchüre Inſereſſenten, 
die Wert darauf legen, dieſes äußerſt wichtige 

* das im Zuli in Xraſt tritt, in authentiſcher 
deufiſcher Ueberſehung zu beſthen, rden einee⸗ 
laden. die von ihnen RBue —3* 

* plaren zu ſubſkribieren. JZe mehr Subſkriptionen. 
deſto billiger kann der Preis eines Exemplares 
fein. Subſtrin ſongen werden bis ꝛum mei R 

* in rweuung vſeres Boeues als * 
auch in der Drucherel und —8 Schleſiſches 
Tagblait Bae ii h. paſternak cnigegenge· 8 
nommga. * 2320 

—Iääy.e— — 
Etamin, hutſe gurdſuen X 

empfie blt 2266 

A. Tehtzlaff & Co. 
Pelr kauer Straße 100. Telephon 541. 

Schliler der Mittelſchulen und der Magifſrat 200 
Vollsſchuter in die Sommerlolonie eriftuden ſoll, 

erner 8000 Ander in die ⸗Halblolonie. 

uf dem Wene geſetz gebenden 
—* Eyhnode. ⸗ 

Du Vaſtoren imd dae Ziranollegium der St. 
Tri itan agemein de ſchreiben uns u. e MWaruer 
und Frauen, alle die das Aller von 24 Jahren 
erre cht uben ob ſie Kihenbein aͤge zahlen oder vicht, muſſen Ich in die i der ——— — 
Sen i2 Usr vermn und 27Ubdr naqchm. 

ſã Uch ausgelegten Wäh erliſten pirſonlich eintragen 
die 8 zum Betreien 

R Kirche am 5. Juni herechtigt, enigegenn ehm 
Mit der Legitimafionslarie erſcheiut der —2 
am Wabliage in der Kirche, periauſcht, ſie gegen 
den Wahlelel, den er mit der Nummar derjengen 
Kandidalenliſte verſte ht, für die er zu ſtimnien ge⸗ 

denkt, um ſie dana in die Wahlurne zu lezen. 
Man kann allerdings auch ohne vorherige Aumel⸗ 
dung zur Wahl ſchreiten, man legi ſich als⸗ 
dann durch das Zuch der Repartlilon der Kirchen⸗ 
beilräge, wenn der Name des in demſel⸗ 
ben verzeichnet ſſeht. Weil aber dadurch die Wahl 
in die gezogen wird, ſo werden die Ge⸗ 
meindemlialieber herzlich gebeten, ſich zuver bis 
zum 28 Mai in die Wählerliſte einſragen zu 
laſſen. Die Wablliße⸗ Ne1 ſiellt das Kirchen!alle⸗ 
alum auf. Kandidatenliſten, die von mindeſtens 
80 Gemeind⸗ mgliedern unierzeidnet ſiad, erhalten 
die folgende Nimmer und müſſen paãleſtens aw 
28. Nai vor dem Goitesdienſt dem Kirchenlole⸗ 
gium ðberreicht werden. Die Kandidalenlſte für 
welche die groͤßte Stimmenzahl abgegeben woꝛder 
iſt gilt als endgüllig angenommen. Bei gleiche⸗ 
Silſmmeniahl entſcheidet das Los, welches der 
Paſtor der Wahlurne entnimmi. in welche ſo vieli 
mit der betreffenden Nummer verſehene Loſe geleg 
wor den ſind, als Kandidatenliſten vorliegen. 

Auf jur Wahl! Evaungeliſche Männer und 
Frauen l Zeigt mit der Tat, daß auch der Glaub 
der Reformallon noch ein teures Gut iſt. 

Unerwüuſchter Juſug aus NKongreft 
polen. In der lehten Stadt verordnetenverſamm 
jung in Dirſchau wurde beſchloſſen, ducrch ein 
Orſtatut den rmmerwünſchten Zuzug aus Kongreßpole⸗ 
zu hemmen. 

Streik der Vankaugeſtellten. Am Mon 
tag brach der angekuüudigte Streil der VBaunlkange 
flellten aua. Normal arbeiten nur die Lodje 

Abtellumg der Warſchauet Hapdelsbant in de 
Diielnaſtrahße ſovie die Deutſche Genoſſen ſchaflobau 
in der Kociuazlo Allee. Dem Streil ſchloſſen ſie 
auch teilweiſe die Kaſſenboien an. Die Sireillel 
tung läßt grundſätzlich die Möglichleit zur Ab 

Olga Desmond ſtatt, die mit ihren Tänzen geſter⸗ 
unfer Publikum begeiſtert hat. Das Programv 
des heutigen Abends enthält eine Reihe neue 
und bei uneg ganz unbelaunter Tänze. Kart 
ſind in der Philharmonie zu haben. 

Expeeimentalabend von Dr. RNadwan. 
Man ſhreibt uns: Am Sonntag, den 21. d. M, 
ſindet im Saale der Philharmonie ein Experi 
mentalabend Dr. Radwans ſtalt. Das Programm 
wied die nereflen Erperimente (mit dem vubli 
ſum) anf dem Gebiere der Pſycholechnit enthal 
tep. Karten ſind in der Philharmonie zu haben 

Die⸗ Weltausſte Uung des Buch s Zug 
erflenmal ſeil da Inle nationalen Aus fiellung fli 
Buchgewere und Graphik Leipzig 1914 (Bugra 
finder in dieſem Jahre wieder eine necraauional 
Rugft Uun des Buchtandels flatt, die Kücher 
mefſe in Florer z. Zu dieſer drei Monate dau ru 
den Veranflallund, die im Mai beginut, ind au 
der Gamdlage völliger Gleichberechtigung aus 
die Dnder ingela en die mi Jielien im Krieg 
lagen. Ein Abbeitsaueſchuß unter Vorſitz * 
Geheimru dDr. Ludwig Volmann, dem ehewmal⸗ 
gen praßdenten der Bagra, iſf gewaͤhit wd 
Der euiſche Saal enthält außer einem —5 
lempel·, in dem eine ausgewahlte Anzahl beſg 

ders charatterifiiſcher Werke vereiniat iſt 
Ansfueil ang der den ſchen Venie· diteralur 
ne ihe Auswahl von Waen aüer wiſ 
fchaftlichen und tunſtleriſchen Gebiete vou 
deuiſchen Verlegern. 

w 
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bot ird, ſteht in“ einem ſo ſchreien⸗ cytigenum e ——— 
brachten Gedicht, daß wir das Empfinden haben, 
als ob zwei nebeneinon derſtehende Produkte dieſer 
firt unmöglich — —— —** 

*8 *88 Zeitſchriſft zum fRusdru ingen könnten. on 
Dn un dee Gchiller.) die Ueberſchrift dieſes zweiten Produktes Mit 

Was iſt wahres Chriſten m? offenen Karien“ gibt uns einen Vorgeſchmack von 
dies in ane Frage, die jeder echte und dem Inhalt desſelben. Eber unſere Erwarlungen 

echte Chriſt nicht oft genug . ſeinem Leben ſeilen werden weit übertroffen: die boshaften Beſchimp · 
an e⸗ in abedingt Hug, deß wir uns von fungen und Verdächtigungen und die wverſchäm⸗ 
i zu ꝛeinrenigen von den Schlacken, die ſich leſten Perleumdungen ſind in dem Alrtikel dieſes 
m den ſern unferes Chriſtenums legen und chriſtlichen? Blattes ruſammengehõnuft und er⸗ 
ves pulſſerende Leben darin eu erſucken drohen. gießen ſich wie Schmutzbäche aber die Haupter der 
emals aber war fun uns eine morauſche keit dpfer — einiger Männer, die den Mut haben, 
igung ſo vonndien, als gerade heute, in der Jeit öffentlich für ihr Deutſchtum und gegen die un⸗ 

Moehemmien Ceidenſhafien. denn in der Friſtuchen Machenſchaften dieſer tgerren aufeutreten 
al: venn man den Wwer einer Keügion nach Unwillkd ſich ſiellen wir uns die Frage: Iſt es 
hren Rachten beurieiien ſoll, ſo ſind wir bereus moglich, daß berufene verkundiger der chriſtenliebe 
Ven gehommen, deß es ichwer fallt, den chri. ſoch ſo ief herablaſſen können, daß ſie ſich von 
en von den heiden und Zuden zu unterſweiden. ſo nmiedrigen Affetzten meiſtern laſſen? Und es 

wee de chaſtenium himmelhoch hinaushebt exfaßt uns ein Ekel por dieſem modernen Pha- 
iber aniie nderen Keuglonen, das it der Seift üſfäertum, vor dieſen Wölfen in 8chafsbleidern, die 
Deelben. der ſiich in der felbſtioſen, weli- ſich nicht ſcheuen, die heilige Perſon Chriſti mit ſo 
aimfaſſenden Liebe affenbart. 

un cicte ges olos cwaugelickt 
Mächt, was lebendig, kraftvoll ſcch verkündigt 
In das gefährlich zurchtbare. Das ganz 

s erade gegen dieſen Seiſi. Es falll nicht ſchwer, ligkeit verſtecktes rückſihtsloſes JZagen 
I¶h einer Reugion des Buhſtabens, wie es bei⸗ nach eigenen perſonlichen Zielen — das iſt 
Deisweiſe die Adiſche iſi. zu leben; denn hier das Cyriſtentum im sſsinne des „6Gtos 
andel es ſich ledigüch um knechtiſche Erfuͤllung ſwangelickit! 
nes erſtarrten, jedes CLebens baren GSeſetzes. Um Ihr hzerren vom hohen Olymp* angemaßter 
s groöhere inforderungen ſtellt das Chriſten-⸗ unfchibackeit und Selbſiherlichteit, lernt es doch 
um an den Menſchen, da es ſich nicht auf den enduch, eure handlungen im 8piegel der Seibſt 
Zuchſtaben ſtũtzt, ſondern weil es eine auf dem ſaimnik zu belrachten, und ihr werdet eweifellos 
inner ſten Erleben aufgebaute Religion iſt. Um gewahr werden, daß ihr falſche Wege geht. uf 
nun dieſe Keligion des inneren Lebens und Er⸗ folche Weiſe werdet ihr nie und nimmer das⸗ 
ebens lebendig zu erhallen und zu verhreiten. wahte Chrifientum fördern. Sollle euch aber doch 
daru gehören warme, von Liebe und Begeiſterung wieder einmal die Luſt anwandein, ſchamloſe der⸗ 
Dirchsluhte Herzen, die den Funken der ewigen leumdungen und verdächtigungen gegen eure mit- 
ebe aus eigenem innerſten Erleben heraus hin⸗ qhrifien in die Welt hinaus⸗ uftreuen. ſo zieht euch 
einyflanzen in die Hereen der Mitmenſchen und dor ailem ZTum Zweche der miahigung eurer her— 

Lozer Fteie preue 

In keiner Be⸗ ſchmuhigen haßgeſaãngen in berbindung zu bringen. 
AWuns aber wirdin de Chrienwelt ſo vielgeſopdigt, Unter der Maske gleißneriſcher Scheinhei⸗ 

* 3 die Zerſidrung und Verwahrloſun⸗ 
be ben ſteie ne nia gr man nach den Berichlen aus ande. ren xuſſiſch· 
Sobien erwarei⸗ Ver Vlatz vor dem Bahnhef 

wr auch im Irſtholing 1018, als ih Kijew auletzi 
ſeh, ſchon recht deeckig; vnd es virb übrigend 
befſet, ſobald van ðbber die Baſde in die Siadi 
konrat. Die Haupiſtraßen ſind ſeger reht ſauber 
Vhalten. Der Sqhutt iſt in Hzrfeʒ geſchichtet, und 
A⸗rheiter ſind dabei, ihn uſcaffen. 
Die Suuſerfaffaden hen iwelſe reht beſ⸗ ant aber man ſieht auch wie der das Beſtreben 
dem Verfall nach Kräften eutgegen zu arbelt⸗ 
Nun Fuu man ſa Kijew überhaupt nicht als t 
piſch für das Lueſehen einer Stadt auter bolſche 
wiſtiſcher Herrſchaft rechnen. Denn laum ein an- 
derer Ort Rußlands hat ſeit dem zuſammenbruch 
der Zarenherrſchaft ſolch wehſelnded Schckſal ge 
habt. Kijew ſah NRuſſen, Ukrairer, Polen und 
deuiſche in ſeinen Mauern. Bolſchewiſten wech⸗ 
felten mit Peiljuroween und Deuili nowzen. Wohl 
anhe rihalb Dußzend einander befehdender Regierun⸗ 
gen folgten in den lizſen Ihren auf einander. 

Ich ſchlenderie an der Oper vorüber, wo das 

* aiſo weit bitde Aegen nd hontlauiece 

vorbeigalopplerenden Koſalen arũßt, denen in 
weitenn Abſtand beſcheiden die deutſchen Truppen 
foigier, die die eigenliche trbeit iar ihn peleinet, 

und wandern dann die Fundullewſtaja. die jetzt 

Mittwoch 

den 17. Mai 1022 

nimn Srddel und Geſchant · Jeinften Suls haudelt, 
ſo hat man doch vicht den Tindruch daß Nes 

2— ollerletzter Ausverkauf iſt, die lehten Zuckun 
gen eines fterbenden Landes, ſondern im Gegen ⸗ 
lell, daß es fich am einen ganz flarken Impuls 
um den Drang nach Leben und Beſätigung han ⸗ 
delt. Nach welcher Richtung es weiter gehlt. 
wird nun Allexdiugs davon abhängen, wie ſich 
die Dinge Raßland weiter geſtalten werden 
ob es geli zen wird, eine Produllion in Gang 

u X und die Schatze dleſes relchen Landes 
zu heben. 

Doch halt — ich komme bereits ind Ueber⸗ 
legen und Urteilen und wollte doch nar ſchauen 
und fefiſellen. 
Ich ko atlere alſo; daß der Verkehr in den 
Straben aßn oedenuch lebbant in baß wen zwiſchen dem Grau und Braun der bäuerlichen 
und feldmäßigen Kleidung ſchon zahlreiche fläd⸗ 
tiſche Anzüge ſſeht. Ja, man begegnet Damen 
in Pelz ⸗ oder Samtmäntelp, denen man bei be 
ſcheidenen Auſprüchen ſchon faſt das Prädikai 

J bele zeu koöͤnnte 
Die Menſchen auf der Straße ſehen über wie⸗ 

gend geſund und gut genäbrt aus, ſelllen nur 
ſeinerzeitige bumte Poſſenſviel Peillura mit ſeinen trifft man ein hohlwangiges kraukes Geicht. Auch 

wenig Bettler und ſkruͤppel ſieht man. 
er Meuſchenſtrom ſchiebt ſich und drängt 

ſich. Alle ſche nen es irgendwie eilig zu haben. 
Maunu jammxet nicht wehr und bleibt wiht wehr 

Leninſtraße heißt, hinunter nach dem Kreſchtſchatt. bei dem kleinſten Zwiſchenfall ſtehen wie einſt in 
Hier war einſt hie elegante Geſchäftsgegend ſijews, Kljew. 

ewa der Wleuer Karinerſtraße vergleichbar. Von Alles geht zu Nur ab and zu roſſelt 
der chemaligen Eleganz iſt aller ings nichts zu eine Droſchke vorüber mit einem der neuen Rel⸗ 
ſehen, alleln ich ſehe doch mit Uebertaſchung, daß chen oder eine Elektriſche mit Arbeitern und Sol⸗ 

⸗det wie alie Geſchafte wieder offen ſiod daien oder dat Auio laend eined Sowje ſbem⸗ Sgaon in den ðvorſiädien fielen einen die vielen ten, das die Straßen entlang ſauſt mit kra tern⸗ 
Sanbler auf, an allen Straßer ecken mit Brot, iit dem Motor und wehenden roten Jähnchen. 

eeeee ——— ere 
dazu zahlreiche m ern, 
Fleiſch und Fiſchen. X3 der Funduklew⸗ 

ihn zu einer nie verlöſchenden Flamme entfochen. Zensero ifſe den allen deuſchen Spruch zu Gemüuue: 
Solche warme Herzen aber mußte man vor 

allem be jenen erwarten, von denen geſagt in. 
daß ſie das Sale der Erde und das Licht der Welt 
ſeien: bei den Seiſtlichen. hier iſt jedoch die 
Wunde zu ſuchen, an der da Chriſtentum ktankt. 
Um dieſen Sahß zu beweiſen, braucht man nur 
unſere eigene evangeliſche Kirche hierzulande 
als Beiſpiei heranzueiehen. Die Erfahrung zeigt 
uns, daß nur ein verſchwindend kleiner Teil un⸗ 
ſerer paſtoren von wahrer Chriſtenliebe geleitet 
wird, während viele durch ihr unchriſtliches han-⸗ 
deln die Keligion der Liebe und des Friedens be- 
wußt unkergraben. 

Um ſich ein Bild von der moraliſchen Ver- 
faſſung diefer letzteren herren machen zu können, 
dozu denũugt ein Blick in die Werkſtätte ihrer gei⸗ 
ſtigen und Jeellorgeriſchen Tätigkeit. Man leſe zu 
dieſem Zwecke nur den „Slos Ewangelicki“ vom 
O. April. Wie der Tilel der Zeitſchrift ankundigt, 
mũßie der Inhalt de ſelben rein chriſtlichen, unſere 
evangeliſche Kirche betreffenden Fragen, ſowie ſeel⸗ 
ſorgeriſcher Arbeit an den Gemeindegliedern ge⸗ 
wdmei ſein. Doch den harmloſen Leſer erwartet 
hier eine herbe Ueberraſchung der Titel iſt ledig. 
üch ein güherndes Maͤntelchen, in das die beſagten 
Zeren he krappelhates ſcind hullen, um ihm wmerhin 6—800 deutſche Mark, alſo einen gang Gemäüſe gFiſche, Flach, 
eichter den wWeg n die Wei bahnen zu können. 
So ſieht an der Spitze der beſagten NHummer ein 
Sedicht mit der Ueberſchrift Pafſion*?. Es ſund 
ergreifende verſe, die die iehlen Augenblicke des 
Weillterloſers in wuchtigen zu herzen dringenden Wor⸗ 
ten ſchildern. Tief bewegt durch dies Gedicht und in 
ernſier Erinnerung an jene Stunden, in denen der 
krlöſer aus unbegrenzter Ciebe ſein Leben für die 
Nenſchheit dahingab, wenden wir das SBlatt. 
Doch — o Rbgrund menſchlicher Verkehrtheit! 
Sleich nach den erſten Zeilen dieſer zweiten Seite 
ſt unſere feierliche Stimmung verſcheucht, denn 

Artur Schnitzier. 
Zum 60. Geburtstag (16. Maih. 

Von Sugo von HSofmanssthal. 
Der derlag von 85. Fiſcher in Berlin widmet 

das Maiheft der Neuen Rundſchau* dem 60. 6e· 
burtstag Artur Schnihlers, indem es Wurdiaungs⸗ 
arlikel don fluernheimer, hermann Bahr, Gerhart 
Hauptmanna. hugo hofmannsthal, kilfred Kerr. 

Thomas Mann, Stefan Zweig und andetrn be— 
rahnen Freunden des Dichters veröffenſticht der 
folgende Beitrag hofmannsthals wird beſonderes 
Inlereſſe inden 

Sdrerlers Thieaterflücke ſind volllommene 
Thealer iccte gebaut, um ju feſſeln, zu beſchäſ⸗ 
igen. zu unlerhalten, in geiftreicher Weiſe zu 
Werreſchen; ſie tun dem Augenblick genug und 
vermoͤgen noch nachträglich das Gewüt und die 
Sedanten zu beſchtfligen; ihre Sar dleng und ihr 
Dialsg bec wingen einander wechſelweiſe, die 
Ch etlere ſind vorzůglich erſuntden, leben ihr 
eigenes Leben und dienen dech nur dem Ganzeö. 
Wenn man diefe Sſüdcke auf der Bühne ſieht, hat 
maun das Gefükl: derjenige, der ſie gemach! hat, 
iſt auf den Bietlern zu hauſe und hat kelnen 
— Ehrgeiz, als durch das Theater zu 

len. 
Eduttzlers Exrzählungen ſind lebendig, ſpau⸗ 
end; ſie haben immer das ubtige Detail, aber 
ie zuviel daron, ſie haben FIſychologie, aber die 
Phdolo ie dicni nur bogu, den Gang kes Gan— 
In un einem reizenden Rhythmus bald zu ver⸗ 
Angſamen, bald zu beſchleunigen, ſie ſtecken voll 
VBeobaghuug, aber auch die Beobachiung iſi dem 

Wer nur in ſein Herz ſiehet recht, 
Der redet nicht von andern ſchlecht. 

fluguſt Specht. 

Kiew. 
Der vach Kiſew entſandte Sonderberitetſtatler 

der Weſer Zellung“ ſchrelbt ſeinem Blalſe: 
Die goldenen Kuppeln der Sophiſtuſa und all 

der anderen Kalhebralen euchten durch den trüben 
Iprilmorgen ũber die ſe raſſenförmig auſteigenden 
Dächer der Stadt, vor dem Bahnhof aber wartet 
unſer ein Meer von Schmutßz Einige Bauernwa - 
gen und Arben auf die Séẽcke verladen werben, 

wie ich fie waͤhrend der ganjen Fahrt ſah, und 
eine einzige Droſchle. Der polniſche Kürier, 
mit dem ich in die Siadt will, geht zu ihr hin 
vnd verhandelt mit dem Is voſchtſchlt. Er verlangt 

die Kleinigleit von vier Milllonen Rubel — Num 
hal ja der Sſowjelrubel leinen auch nur halbwegs 
feſten Kurs und bis dieſer Bericht ankommt, haben 
ſich die Verhäliniſſe zwelfels ohne wieder verändert, 
aber audenblicklich bedenlen 4 Milllonen Rubel im⸗ 

anftändigen Preis für eine einfache rt mit 
einer klapprigen Dro jchle. 3 

Wir * alſo vor. einen Karren zu engagie⸗ 
ren, der berelts für 400 000 Rubel zu haben iſt. 
Allerdings iſt es ein garz fabelhaftes Gefährt, 
augenſcheinlich eigene Konſtrukiinn. Es 
feſtſtellbar, was die Rader einmal ge veſen ſein 
wögen, immerhin drehen ſie ſich und iehen los. 

Bei dieſen erſten Berichlen kaun es ſich natür⸗ 
lich in leiger Weiſe um Beurtellung und Fällung 
eines Werturteiles handeln, ſondern lediglich um 
eine einfache Konſtatlerung des Geſchauten. Ich 

eigenllichen Reiz der Erzaͤhlung untergeordnet. 
an hat das Gefühl, daß ſie von einem Mann 

herrüht en, deſſen primäres Talent das Talent 
des Erzaͤhlers durzer oder eigentlich mittellanger 
Erzahlunden ift. In beiden Formen: Drama 
und Erzahlung iſt er durchaus ein Kür ſtler und 
war es vom erſten Tage an. Es iſt ein erftaun⸗ 
licher Gedanke, daß die kleinen Szenen aus dem 
Leben eirer erſundenen Figur „Angatol“, die heute 
aller Welt in Europa und über Europa hinaus 
eläufig ift, and eine kurze, in ihrer Art voll⸗ 
ommen reife und meiſterhafte Erzähluvg ‚Reich 

tum“ das erſte waren, womit er vor ſo vielen 
Jahren hervortrat. 

Ihm ſind alle Inftrumente zu Dienſt, die das 
Handwerk einem erfahrenen und ſehr nachdenk⸗ 
bichen Künftler in die Hand gibt, um ſelbfl den 
ſcheinbar unergiebigen Stoff ganz zu bezwiugen 
und der Materie ihren inneren Relchtum zu ent 
locken. Keines davon gebraucht er mit größerer 
und reiwollerer Virtuoſttät als die Ironie. Je 
kühner er dieſe anwendet, je mehr er ſeinen Sloff 
und ſeine Motive mit ihr in die Enge weibt, 
deſto weiter erſchelnt paradoxerweiſe ſein geiftiger 
Horizont. So würde ich ſagen, daß neben ber 
Oebelei“, die eine Arbeit von ganz einziger Art 
ſt, einige ſeiner kleinen Kunftwerle — Erzählun ⸗ 
gen oder Dramen — durch den Zauber der 
Jronie als die größten erſcheinen. Ihnen allen 
wohnt nicht nur die Andeutung inne, daß der 
Schöpfer dieſer kleinen Welten mehr von der 
Welt weiß, als er zu ſagen vor hat — dies iſt 

iſt nicht 

ſeja und Kreſchiſchatu gibi es Delikaieſſenladen milt Konſerven, getrock eten und eivgemachten Früch 
tea, Rofinen, Mandelun uſw. uſw. Konditoreien, 
Weinhar dlungen. Dann aber auch die Modege⸗ 
ſchafte, Papierhandlur gen, Buchläden. Ja ich ent 
deckte ſogar eine Lehrmitie handlung wie ein Schau⸗ 
fenſter mit ausgeſlopften Tieren. 

Dies alles iſt natũrlich nicht noch europälſchen 
REꝛhen zu meſſen. Bei einein Herrenſchneider 
hãugt belſplelsweiſe neben ein⸗mmodernen 
Straßeranug eine rote Huſaren Atlila. Eine 
Kun ſihandlung weiſt neben wertoollen Teppichen 
und SBronzen Gipabüñen, hilligen Baſarlram und 
allen möglichen Hauorat auf. X 

Man mietrkt eben, daß der freie Handel noch 
ſehr jungen Datuns iſt, daß es regulare Produk⸗ 

tion und Umſatz an Waren noch kaum gibt. Was 

dornen und Diſteln. 
Wie wir in der „Munchener Medißznſchen 

Wochenſchrift“ leſen. haben bie Aer zte in 
Leisanig in Sachſen beſchloſſen, den jeweill 
gen Brotpreis als Srandlagefßtr 
bie Honorarberechnung »ꝛu beitrecht. 
Sie geben das hrer Kon dſchaſt duſch folgenden 
Wari · zimmeronſchlag bekannt: „Das dacer de 
Foriſchreiten der allgemeinen Teuerurg uwinat 
uns Aerzte, unſere Honorarforderrngen dem 
ſinlenden Markwert apzupaſſen. Wir werden 
ums künftig in beſcheit enſter Weiſe den herrich n⸗ 
den Brotpreis zur Rich ſchnur nehmen. A18 
Mindeſtſätze gelten daber bis auf weiteres die 
Friedens ſäze von 19014 (3 Nart für den Biſach, 

s2 Mark für die Beratunz, 1 Mark für den Dop⸗ 
pelkilo neter Fort'ommen. für Sonderl⸗ ſtangen 

ebt in den Handel kommt, iſt all dass was ver die Saäbe der Allgemei ſen Duutſchen Krnten 
ſudt worden iſt oder beſchlagnehmt wurde und 
58— durch Freigabe oder Schie dung in den Verlke hr 
lommt. 

Aber auffällig iſt der rege Geſchäftsgeiſt, der 
das ganze Volk er aßt ju haben ſcheint. Auf dem 
übervollen Markie auf der Waſſikowſtaja dasſelbe 
Vild. Zviſchen den übervollen Stäuden iſt kaum 
ein Durchlommen. Mehl, Hülſenfrüchte, Kartoffela, 

Brot in allen Schattierungen, vom tiefen, kanm 
ba⸗ ſcheinenden Sch warzbraun bie zum feinften 

reinen Weiß. Rings um den Markt ſiehen zadl⸗ 
bſe Härdler mit Holz in kleinen Bundeln und 
dazwiſchen all jene, die durch den Verkauf der 
Reſte ihres Hausrales und ihrer Kleidung ihren 
Uunterhalt friſten müſſen. Da ſteht eiue Dame und 
bietet ein koſtbares Kinderbäubd en feil, eine an 
dere Spitzen vãſche, eine dritte Leinen. 

Wenn nan ſo vielfach auch vur die bltterſte 
Not Anſporn zu all dem geſchöftlchen Leben ift, 
und wenun es ſich zum gibßlen Teil auch nur 

ein gewbhnlicher Reflex aller Ironie —, ſondern 
auch dieſes Beſondere: wan ahri, er hätte noc 
mehr und vielleicht noch Stärleres zu giben, ale 
ihm biaher zu geben gefallen hat oder gefiattei 
war. Unter dieſen Umſtänden kann man nicht 
vom Alter eines ſolcher Menſchen prechen, denn 
es iſt durchaus wöoglich, doß ein ſold er vo � einem 
Teil ſeiner Kräfte noch memols ſichtbaren Ge⸗ 
brauch gemacht und auch einen Teil ſeiner Ju 
gend irgendwo zurückbe halten oder verborgen a 

— — 

Für die Wolgadeuniſchen. 
Ihr, deren Kinder ſait zu eſſen haben, 
was ſãlet ihr, wenn ihr ſie hungern ſähet? 
Die ihr in Logen euch und Auilos blähet, 
habt ihr daran gedacht, daß feiſte Raben 

in Rußland ſich an Kinderleichen laben? 
Au allen Straten liegen ſie gemaͤhet 
vom Hunzer, der aus hohlen Augen ſpähet, 
wie Wolfe heulend durch die Wüſie traben. 

Ihr aber lebt dahin, euch ſicher waͤhnend, 
leſt in der Zeliung. daß man Gaben ſammelt, — 
ob ihr auch geben ſollt, fragt ihr euch gähnend .. 
Gewarnt ſeid, daß ihr euer Herz verrammelt 

Weh, lommt der * da euer Auge ir ãnend 
Brot ſucht fürs ſtind, das euch im Tode ſtammelt! 

a. R, Bulareſi. 

vor allem aber Brot, 

lkaſſen xe von 1014) vervietfacht mit der Zahl, 
die ſich exgibt, wenn der utige Vreis e ein 
Pfund Biot durch 15 (1914 koſtete ein Pfund 
Brot 15 8fenn ge) geteilt wird 

Damit werden die Lesniger Aerzle beſſer 
fahren als de werkläligen Lodzer, deren Löhne 
von er Berechnung der Teuerunes unahme durch 
die Lodzer Index ⸗Kommſſion abhängen. 

Eine amüſante Sache paſſterte jünaft in 
Berlin. Eine Dame von gewaltigem Umiang 
und vorzüulichetr Kleldung betrat eine Var üme ie 
und verlangte ein Flaron Varfum. Der Com⸗ 
mie beeilte ſich, aus einer Vitrive die derſchle ⸗ 
denften Fläſchchen herbe zuſchaffen d frägt: 
Was befehlen Sie, me age Dame, *u de 
Colo ne, Helitrop, vielleicht.. Nich daron“, 
ar tworlet die Würdige, die ſich inzwiſhen auf 
einem Stuhle niedergelaſſen hat, brirgen Si⸗ 
von der ngliſh ſpoten“ .* 

vbulder aus gem Nunger eblei 
der Wolgateuſhen 

Der Verein der Wolgadeutcch E. V. 
Berlin N. W. b2, Schloß Beleyne, ſchreibt uns? 

Die Zeit des Eſſens in der Kühe er Ame⸗ 
riſaner“ in St. iſt gekommen. Ein dind nach dem 
imderen greift mit zilternden Hündchen und 
gerigen Blicken nach ber ihm a⸗ dreichten täglichen 
Port'on, denn es hit ja vole 21 Smden warten 
wmũſſea, bis es wieder ſeinen duager dillen lann. 
Da triltt eine Frau zum Leiter der Kuhe, der die 
Speilſen austeilt. „Me'n Kind iſt krank, geb mit 
das Eſſen für mein Kud nah Hvauſe mit“, ſo 
bitlet die Frau; ader ſo gerehtfertint ihre Bitte 
auch erſcheint, ſie muß abgewvieſen werden und ihr 
wird bedeules. daß eine Maßd aus der kühe de n 
Klnde ſein Eßen ins Haus bringen wird. Warum 
dieſe Umftände, warum nicht der Muter das ẽſſen 
wmitgeben, ſondern es durch andere binſchicken? 
Der Grund iſt der daß die Multer ſchon einmal 
alle Kleider ihres Kindes verbra nt bat, damit das 
Kind nicht in der Küche eſſen konnte, ſo iern das 
Eſſen ihr in die Hand gegeben wurde und ſie, die 
eigene Mutter, hat das Eſſen dem ſtind ge 
ſtohlen und hat es fur ſich verbra ucht und der 
Leiter der Küchr befürchtet, fie könnte euh jetzt 
das ſelbt tun und ihr Kind ruhlg Hungers ſterben 
laſſen. 

Ein anderes Bild. In Dof Sch. liegen in 
ãrmlichen Hũlle auf elue a Lazer von alie 
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DBnnen. 
— ?222—— — — 

M⸗ in Roleu: Eir junger Wiener 
riler Im vor eirer Zeit auf einer Siudienrelſe 
umfer ant erem anch in ein Alo ar Boabmens. 
dos einem Adhiv werivolle Dolumente bergen 
ſell A tig bitiet & den Prior um die Eilzubnis, 
kieſſcht nekmen zu drfen. Deutſch afũ- lich Und 
nalrlich iut c zurũd ve rocumim, Echrell 
ee faßtt erwiderte der junoe Eelebr ie: Doꝝino re 
verendissimo, utamur Unqua latina! (Euer 
Ewrden, ſprechen wir olſo laieiniſch h) Da ani⸗ 
xorieie aber der Herr Prier auffollend ſchnell: 
Na, biſſel bdaitſchkann ich ſchön“ 

Nammer s17 ee Abo hener Auzel⸗ 
gere? 61fitdet ſich folgendes Hetralseſuch: 
4* Jon⸗er Kaufmann 28 Jalre, hier 

erd, cht pe ſſende Sber e⸗cfchrtin — Aller 28 
bis 80 Jahre Cni Vermödgeyn, Es wird ſedoch 
wehr Wert a ſvrrrhandene Röumlichtkelten delegt, 
da beoſichkhgt n, klerfelbff ein Ergryfgechärr zu 
cberinten TDemn, arch Wilwen, bie üher drei 
NRãume Ir betllecerden 8 e verſugen bitte um 
ver naunere rolle Zu chriſten. Doltetlon Eyreuſache. 
Cf ⸗ noeto e v w 

Emn Sswegs fur diricen Lodeer, bdie keſne 
Wehnung baben, weßdem ater en Geſchäft orun⸗ 
den golen. Un bena et eipfach eine paſſende 
Wol nung und die Zache ſt gemaht. 

jug — 
E4e BSläte voam ernropaäiſchen 

Beolr uboum: Im Brag⸗ Berlit er Snel⸗ 
xaa lader Nrenz o nwi ſion ein Herr auf. Er 
wur ⸗merſocht vnd nan entdeck e dobel, daß 
der Mann leiglich ein hemd, Stͤmpfe und 
e nen Mhe zeher c haite. De Schlaue woſſte 
den Te ſtand der derſicun Mark dozu benutzen, 
um ſich in Berlen einzuleiden. 

— 

Am Moerter Botzu8 fhnebmen pir 
felzendee Z bhaebiß ß 

Sonnabead morgen Nach all den ſonnigen 
Sa en ſrͤbes Weller. Zuf dem Peterpletz eine 
Menſche onſammlung. Was iſt denn da los um 
d'eſe fühe Slupbe? Um das Peterdenkmol eln 
Ealßenarliges Geruſt Ein Sttick um Sruſt und 
Sas des Peer⸗ Alo doch! — Das Revaler 
Sabian latt des Ve erdentmol forthringen ! Ir⸗ 
gendwohin, wo, man es nicht fieht. In eine 
Eenune oder ſonſt wohin. 

O ihr Varren, die ihr glaubt, das Audenſen 
und die Folgen der Ruſſenherrſeaft zunichlmachen 
zu onen, ineem ihr die äußeren Zeichen einer 
Eeſchichſepeche vernichtet! — Und dabel baben 
wie als gelehrige Sgüler ſo viel pon den Ruſſen 
geleril Vom Tinownik haben vir gelerot den 
Forwa ſemug und — das Wijatni Nehmen. Vom 
Bohchewen, haben wir gelernt das Forinehmen 
ſremden Grie und — fremder Güter! Von allen 
Aſ e n wir gelernt das rüdſichte loſe Gel⸗ 
tendr aen des „Rechia“ des Siärleren der Mi⸗ 
no t Egenũber. 

O iir Doren und irägen Herzens! Solange 
ibr ucht lereiſt, das ee auſe Herz ankommt 
vod icht ouf äuf ere Zeichen, werdet ihr immer 
Kuſ alnechte bleiſen . 9 

Kunſt und Wiſſen. 
Sirche⸗ konzert. Im nãchſſen Sonulag fin 

det in der St Ihanuiskirche ein geiſtliches Kon 
zert ſiaft, das dunch die mitwirkenden Kräfte 
wie durch das Programm ein ganz beſonderes 
Zntereſſe beaufp ucht. Die Leilung und die Orgel⸗ 
voriräge legen n den Händen des ausgezeichneten 
Oegeaniſlen und Chordirigenlien Alfred Birn— 
bacher⸗Saunge. derr Birunbacher⸗VLange dürfte 
vie en Ladzern wohl noch von ſeiner Tätigleit im 
Jahre 1918 in beſter Erinnerung ſeip. In 

Deutſchland zenlezt er als Künſtler und Shrer 
——— —— ———— ———— ———— — — 

Fetzen and Zoteln awei kranke Brüder von 9 urd 
11 JInhren. Ihre Krankheit iſt der Hunger, der 
fie beide ſo weit gebracht hat, daß ſie nicht mehr 
gehen konnlen. Da ſchreit auf einmal der eine 
der beden Knraben laut auf und wälzt ſich mit 
einer leßſen Keafltanſtrengung vom Betie auf die 
Erde. Was iſt geſchehen? Der ällere Bruder hai 
⸗er ſucht, dem jũngeren ein Stück aus der Schuller 
heraut heiffen, um ſo ſtinen nagenden Hunger zu 
ftilen. Und als wenige Stunden ſpäter der 
Knaſe ſtirbt, da zeigen ſich an ſeinen eigentt 
Händen Wanden von Biſſen, mit denen er ſich 

ſelbe zerñeiſcht bat. Mir aber fielen, als ich das 
Seſchehene hö je und zum Teil ſelbſt erlebie, die 
Worre einr Der Mexrſch oerſuche die Götier nicht 
vnd begeh e nimmer und nimmer zu ſchauen, 
was ſie at ädig bedeclen mit Nacht und Grauen.“ 

In Drut muthal kommt ein 16 jãhriges Mãdchen, 
bie I Sleleit abemagert, in die Küche gewankt. 
ka biitet mit flehentlichen Blicken um Hllſe, 
ſprechen lann es nicht mehr. Ein Recht auf eine 
Portien hat es nicht. Es belommen nur Kinder 
bis zum 14. Jahr. Es ſieht die Kinder ihr 
Süppchen betommen und eſſen. Der Speichel 
Jeßt ihm aus dem halb offenen Munde. Es be 
gieitet jebdes Kind mit ſeinem Gefäß mit gierigen 
— Plotzlich ſiürzt es zuſammen und — 

Ser Todeszug der Flüchtliuge. 
Eme engliſche Zeitung veröffentlicht einen 

agebogen, der von der 

Afur ſthiflo⸗ 

birlalerie er als 
1. Bund⸗e muſikdireklor das 3 Apreußiſche San⸗ 

war dann einige Zeit 
opnten Leſpziger Modrigaiereini 
loꝛi as Shent au de ſche Weyp für 
Mufik in Sree den und oleis i genl bes 
Drtadr er Oratorienveteie g Sur Nuun 
in dieſcin Konſerl wurde der hervorrggende 
Gelger Al ander Ro alle emmen, der 
inide Sſüde von B * für Violine allein brir gi 
Des Proremm ihäl bann eint 

bechfſer Qtaelwerke von Bach 
Fee D e S, 39 v. a. ſar O gel, ferner eint ganx oon geiſt⸗ Wyr X ſa *8* 8 — * 

e um es Korzeri 
nachdrughcht arfmertſam 

Eh Seilnittel geagen dev Oreba Aus 
der ESchweiz wird berichter: Es beſteht die Hoff⸗ 
unung/ daß es gelungen iſt, ein zu 
figten, durch das die Kribekrancheit dauernd ge 
heilt werden laun. Der ruſſiſche/ in St. Galien 
wohnende Arzt Dr. Jaleb Pawlohly hat aus milt Krebe 
i fi ierten Maãuſen ein Praͤparat gewonnen. das er 
„CEorein“ nemmt und das ſich bloher in einer 
gengen Arnahl von Füllen b⸗ffnunge loſer Krebe⸗ 
er kronlungen bewährt hat. Um auf breiler Bafig 
wõ ilichſt zahlreiche Verſuch⸗ anfellen zu lonnen 
und amit ein Uriel über die Wirlſamielt ſeines 
Mittelo u erröalichen, iſt Dr. Vapſeth bereit, 
ſein Cor cin⸗ bel Fallen ir open abile a Krebſes den 
ſhwe ver ſchen er! ten und Kranker hãuſern koſteulos 
zur Verügung zu ſiellen. * 

Se eerſt⸗ ieterratlrale Au⸗ ſtaus⸗ 
ſte Uu⸗g Düff orf id unpter der Lett na 
des uungen Rewland“ am 28 Mal erdffet. 
Gokart Lau n ann wird bei der Goffaung eine 
Aſprecke holten Wegen der TeUnehme Romein 
RVehlͤpde ſcho ben neoch eartinen dDie 

Ausnellang vird von allen Landern beſch ttt. 

Zuſchriften. 
Unter dleſer Rubrlk veröffentlichen wir 
unſerer Leſer auch wenn dieſe mit der Richtung 

unſeres Blattes nicht ãbereintimmen. Gine Beraui · 
wortung für den Juhalt ůͤhernehmen wir nicht. 

Anfſrer Vaͤter Erbe du Sfaber. 
Aus dem Bericht des Herru Konſiſtorlalrais 

Vaftor Gundlach ůber die Vehorenſynode, die in 
Varſchau am 26. unb 37. April geiagt hat 
(G. Fr. Vr. vom 30. AIurih), iſ un erlehen, daß 
das Konſiſtorium ſeine Froni, zujolge dee —2* 
eiwas geandert hat, denn es will uns Zugeſtaͤnd 
wiſſe machen auf der künfiigen Landesſynode, 
derer wir uns nicht im geringſten freuen 
Das ſctonſiſtorium dentt nur ſein agreſſives 
Vorgehen aufzuge ben, um ung deſto ſicherer 
zn vernichten uli ſeinen diplomatiſchen Tricks 
Es will uns pun, da es in die Enge ge 
trieben worden iſt, ein Almoſen anbielen, wie 
einem zudring ichen Beittler: wir ſollen im lünftigen 
Konſiflorium auch Sitze erhollen. Ja, wir ſollen 
in Zulunft auch das Recht erhalien zujuſehen 
wie unſere heilighſen Güſer verproht werden; denn 
das Koꝛ ſiſlorium bleibt weiter polniſch und 
wird ſeine „aufopferungsvolle Miſſionsarbeit“ ſo 
weit ireiben, bis alle Deuiſchen und in der Folge 
alle Evangeliſchen mit Stumpf und Stiel ausge⸗ 
rotiet ſeln werden. Mit Sion wird darn anſer 
Kirchenoberh aupl ſich die Vor ſilbe „aroy! zu ſe ine m 
jetzigen Dülel beilegen loͤnnen, denn ſeine Miſſons 
arbeit“ in Polen wãre vallendet. 

Darum ſeid auf der Hut, Ihr werten Fuührer 
und noch treuen Hirien nuſeres Volles hierzu⸗ 
lande!l Unſer Väter Erbe ſchwebt in 
Gefahr! Nur zwei Wege lönnen ungs retlen: 
entweder wir erhalten ein deutſch⸗evrange⸗ 
liſches Konfiſtorium in Lodz, in dem die 
polonifierie Minderheit Sitze erhaͤlt, oder wir 
ſchlagen ein den Weg zur üchten Höhe, die uns 
vom Jenſeiis des Dzeaus entgegenleuchiei — zar 
Freikirche. Einen drillen Weg gibt 
nicht! — Rochus 

d 
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der Geſundheitsbehörde des volniſchen Gremortes 
Koloſowo über die Ankunft eines Flüchtlings zuges 
aus Rußland aufgenoumen worden iſt. Vac 
— das vom 14. März datiert iſt, 

utet: 
Abfah tbort — Kaſan an der Wolga. 

Dauer der Reiſe? — Drei Monate. 
Zahl ber Zuzinſaſſen? — 1948 Perſonen ab 

ſRaſan; gugelommen in Kolsſowo 649. 
Wieviel BVerſonen blieben unterwegs u⸗ 

rück? — 1208. 
Wlenel Perſonen wuden in Hoſpllälern uud 

— Eiſenhahnftationen zuruckgelaſſen ? — 
eine. 

Wieviel Perſonen ſtarben natarwega ? — 1200. 
Was geſchah mit den Telen? — Slie wurden 

an den Halieſiellen hinausgeworfen. 
Worin beſtand die Verpflegung des Zuges 

wãhrend der Reiſe? — Nar in ðroi. 
Wie oft? — Durchſchaiulich einmal in zwi 

Tagen. 
Wie viel? — Ein Viertel bis ein halbos Pfuud 

für die Verſon. 
— — arztliche Hilfe geleiſtet verden? — 

Allgemelne: d de 2 — Alle 
im 

emeindeverwallung und 

—— —— —V ———— — Die Each⸗e hanec zch in 8abd paſſieren einen ausecheſ neten Nuß 

Dirigent ber be⸗ 

4000 

———— — 

M413 

Aus dem Reithe. 
Ale randrow Bom Turnverein Die 

imn Dehre 1000 von der damaligen ruſſi⸗ 
ß Veirilauer Gouvernemen ishehoörde befã igten 
Saß ungen des hiefigen Tur uoereing ſind rur me hr 
cuch vom polniſchen Mir iflerium des Junern be⸗ 
ſã igt umd unter Nr. 06 Dein das Regiſier der 
VBereine und Verbãnde eingetragen wor den. 

Pabla⸗iee Spenden für die Wolga— 
—A ———— 

Slewala ſpendete 1600 M., Marie Gramich 
2000 M., Herr Reinhold Hegenbart 3000 M Frau 
Irma Hegenbart 1000 M, Herr Emil Ramiſch 

Herr Wilhelm Herla 1500. Herr An⸗ 
drzej Pisniak 1000, Herr Edunard Schlucker 500 
Eduard Ramiſch 600, NRudolf Linkle 600, Theodor 
Oinle 1000. Ruſch u. Sohue 5000, Leonharb 
HSermaun 2000. B. Jaroſchla 1000, J. vbabura 
soo. S. Habura bOo, Vittoxa Ramiſch 1aeftrſcke 
Wobjocke Feleba Rösler 1 Palet, Joſeph Kleber 
1000 Lulas No xiett 800. Rlichard Jaäger 800 
Auguſt Heimann 600 Fröhlſch Edwund 1000, 
Keil Joſeph 100, Frohlich Alfong 300, Ludwig 
Roͤſſel 290. Wilh⸗lnn Tiſchler 1000, übolf Nei 
belſer 600, Reinhold Sawan iyn 200 Ant. Richter 
1000, dermann (Sw Krzysaflr 1000, G Schil⸗ 
habel Kawe vw 500. A. Krukowſli 800 P Sinle 
(unleſerlich) 800. A. NRamiſch bOo, Educnd Ra⸗ 
miſch z300 Klara Romiſch 1 Poket/ Eoduord Quoke 
s800 Euard Penfer 1000, Carl Nauſch 5090, 
SDiunke Leonhad 800, R Schilhabel 800, Bernhard 
Reinhold 8000. E. Reinhold 300, Abolf Nel holb 
300, W. Reinhold 8300,. D Samarowli 800B. 

J. Angol 300 M Kaminſti 509, J. Rieſſchel 

Weſtenberger 1000, Scheſchek 500, Mana Sche⸗ 
ſchet 500. S. Peniat 500, ſe 600 J Mhgl 
2000,. Maxria Harnos 500, VSeoladia Sramſch 
1 Palet. 

Lawerow bei Pabiarice: Herr Bankowſti 
200 Mark, J. Jechiſtal 200 J Hergeſch 0o 
Eduard Seger 800. Dalar Eibner 200, Rlchard 
Aibich 600. Richard Czalert 300, Julius Meier 
Teklin) 1000, Theobald John 600, Auguſt Jeger 
500, Adelf Säͤſlhabel 600, Adolf Neier 500 
Gu Weber 2900, ẽduard Meier 00, Guſtav 
Nilſche 200. R. Schilhabel, 200, Theodor Braun 
800, Reimund Meier 800, 
Abolf Hergeſell 100, Anna Schllhabel 800, Julius 
Meler 80, Abolf John 800, Alwin Rofſenbera 
600, Relnhold John 100, Eduard Eibich 
Eduard Schlucker 300, Reinhold John 200 Marie 
Braun 150. J. Halel 200, R. Schlucker 400 W. 
Meler 200, 4. Meier 800, Geisler 300,, Pe⸗ 
ters 400, d Meier 800, Reimund Schiabel 
800, J. Roſenherg 200, Marie Kniſpel 2 Meier 
Sioff, Anna deinrich 200, Joſef Krauſe 800, 
uguſt Schilh ibel 500, John Alfced 800, Oslar 

800, Julius Schilhabel 0o, Auauſt Milde 
200, Franz Krebs 200, Joſeph Jeger 200, Rein— 
hold Roſenberg 600, helene Roſenberg 1000 
Joſef Schilhabel 500, Stanislam Kojzeru? 500, 
Reinhold Jeger 180 VMark. Zuſammen 68 660 
Mark und b Valete. Mit den fruheren Spenden 
zuſammen 415 4688 M. und U Pabkete. Den 
Spendern und den liebens wũrdigen Sam ulerinnen, 
den Damen: Frau Harnoß und Frl. Ramiſch dankt 
im Namen der Bedachten G. Hanelt. 

Semnbergg Die neueſte Art von 
Valutaſchiebung. Im Poſtamt wurden 
26 Palete, die Bücher für Wien und Rotterdam 
enlhalien ſollten, beſchlagnahmut. Die Oeffaung der 

te ergab jedoch, daß ſie nicht Bücher, ſondern 
Papler⸗ uud Silbergeld enthielten, das die Valuta⸗ 
—7 ins Auslaud verſchleben wollten. 

Gorzud Die Srwerbsloſigkeit. 
Die Zahl der Arbeitoloſen in Gorzno vergrößert 
ſich immer mehr, was auf die Betriebseinſiellung 
ſamilicher Richlungen zurüdzuführen iſt. Die Bau— 
tãrigkeit ruht faſt gänzlich; nur die dringlichften 

werden ansgefũhrt, da die Ban⸗ 
mate cialien, falls die ſelben zu haben ſind, zu uner⸗ 
ſchwinglich hohen Preiſen gelauft werden müſſen. 

Ein Zahr EAmerika. 
Roman von Artur JZapp. 

Go. Fortſetug.) Machdruck verboten 
Meiſtens freilich waren es Soldalenlieder, die 

Felden zum großen Teil nicht kannte, ſich aber 
nun ſchnell aneignete; 

Das beſte Leben in der Welt 
ühn der Soldat, zieht er ins Feld; 
Dann packt er ſein Torniſter, 
Sein Mädel herzt und küßt er —“ 

Die Febe ſpielte in all den Liedern eine große 
Rolle. Enmal trãallerte der lebensfriſche, alige 
junge Mann, der qus ſeinem Herzen keine Möt 
dergrube machte, ſondern ſich gern offenherzig 

ſuchtsvoll: 
Aennchen von Chicago iſt's, die mir gefällt, 
Sie iſt mein Leben, mein Gut und mem Geld.“ 
Dann knüpfle er daran ein Bekenntnis: „Sie 

mũüſſen wiſſen, mein lieber Felden, daß wir beide, 
finna CLehnhardt und ich, bereits einig ſind. Ich 
habe zwar, als ich mich xSur Reiſe über den 
großen Teich entſchloß, die ſchöne Abſicht gehabt, 
mir hier eine Milliardärin, mindeſtens eine Mil⸗ 
ſtonaͤrin, zu angeln, aber wie ſo oft im Leben: 
der Verſtand denkt, das herz lenkt. Hus Schere 
wurde Ernſt, aus Plaänkelei Liebe. habe mich 
wahrhaftig in das liebe, gute, hübſche Kind 
gründlich verſchoſſen und der Teufel ſoll mich ho— 
len, wenn ich ſie nicht freie. ſahald ich irgendwo 

Schaffner 300. R Vuſch bo00 B Janowie 600 

200, A. Reile 200, Joſepyh dermann 1000 R. 

Anioni Mejer 8300, 

und freimũtig ab, halb ubermutig, halb ſehn⸗ 

Die Saäqgem ihlen, die vielen Arbeitern Verdien ſ 
aaben, ſind überbaupt fortgeſchafft worben Jaunge, 
lige Leude bie der Arbeoloficteun ave beni Wege gehen wollien, begahen ſich nach Nordfrank⸗ 
* ins Wiederaſbau biel e * — 
richten, genun es nur paend angängig iſt, jhre 
Arbeilen ſelher. Bielen Arbeitern hol 9 alſſahr· 
lich Beſchäftigung in den Wäldern gedoten; aber 
auch dieſe iſt in den lehten Tagen eingeſtellt und 
die Aheller entlaſſen worden. Für die ganze Ar⸗ 
beilerſchoft iſt d'e Lage eine ſehr traurige. Sie 
wollen arbeifen. wiſſen aber nicht, wo und was. 
Von ſolchen Zuſtänden haben ſie ſich vor Jahres⸗ 

ſt nicht tröumen laſſen; ſie ſehen ſich nun den 
üchten, die ihnen die auswärligen Provag mdiſten 

ficher verſpro ben hatten, beraubt. An die Sltreil⸗ 
parole vird nicht mehr gedacht. 

Rach lauge nicht zu Enbde! In 
Sorznuo iſt ein ſindiges Steigen der Preiſe für 
Roggen und Kartoffeln u verzeichnen. Geiahlt 
wird berelis für Rogeen 7700 M. und für Kar⸗ 
loffeln 2200 Mk. pro Zentner 

— Woeſhddenbericht. Wegen der un 
gürſtigen Willerung war dos Geſchäf am lehten 
Vochen rkle in Go o flau Kaufer und Ger⸗⸗ 
kdufer hatten ſich weniger eingefunden. Aus die ſem 
Grunte geſtalſete ſich den Verbranchern der Kauf 
von Leder und Textiſppaten gunftiger. — Die 
Preie om Buſter⸗ und Elermarkt hatlen eine ge⸗ 
ringe Erhöh na erfohrer. In den Anfangsfſunden 
zahlle man noch 00 M, fut die Mandel. Spoſer 
ſtieg der Vreis ſtuſenveiſe auf 210-820-880 
bs 340 vere nzelt auch auf 880 Mk. je Man⸗el. 
Schöne Zemrifroenbutler kofſete do0o0 Mk. das 
Vfund. Einige Baͤuerinnen oug dem Nyviner 
Krede boten minderwerlige Quut euthabende Butter 
og die hö MNens eir en Preis von 600 M 3 
—3 ergele —⸗ Huhner konnte man fur 10 
bls 1500 Mkound eiige Gnſe für 8300 Ml. 
je Stuͤck erhalten. — Bei den Fleiſchern va en 
die Preiſe underärdert — Für den Zeniner Kar⸗ 
toffein wurden 2800 Mk. verlan 

—Sle Wildſch vekne machen ſich hen 
Dezern in Goro, deren Sandſiriche an den 
Walungen greygen, mmer unangenehmen; ſie 
burchwnlen die N der Winler ſan beilen Felder 
und richten dadurch nicht wenig Schaben au Var 
dem Krlege waren in dieſer Gegend die Wild⸗ 
ſchweine anbefannt; erſt dorch die großen K 
in und um Przasnyn wurde huen der Aufenthalt in 
jeren Waldern verleidet; ſie lamen der oſt⸗ unh 
weſtpreußiſchen Grerze immer näher und machen 
ſich der Beodlkerung durch ihre Verwüſtung 

200, fuhlbar 
Sie Dis kon kob aukr Zweignie derlaffun 

Straeburg, richtet Zohlſellen in — —— 
und So dau ein. 

neue Schriften. 
DSie Schönbezt. Mit Bildern geſchmückte 

Wen jr Kunſt und Leben 1022. 18. vehr 
gang. Hift 1. Hexrausgeoeben von Rchord A. 
Gieſecke, Verlag Schönheit. Dreẽden⸗A 24. 

Das erfte Heft des neuen Jahrgangs der ge 
ſchãtzten Zeitſchciſt ift der Bahne und Kör—⸗ 
perkulture gewiſmet. Es wird von einer 
faxbigen Konfibeilage Parſival und die Blumen⸗ 
maãdchen“ nach einem Gemaͤlde von Prof. Ludwig 
Fahrenkrog geſchmückt und bringt zablreiche daß 
Thema in allen Variationen behandelnde Bei⸗— 
träge namhafler Verſaſſer. Die Fülle von aus⸗ 
gezeichneten Bildern, darunter auch gelönte, die 
das Heft ſchmücken, machen es zu einer 
vollen Schiift, die jeder Kunftfreund als erſehn⸗ 
ten ** 36 * q 

n Wardigung der nicht zu — 
Bedeutung des ungeheueren Einfluſſes, den das 
Theaier, die Bihne, auf die Entwidiiug der 
Kaliur des meunſchlichen Körvers auk bte, ſa 
ung das Bühnenheft der „Schönheit“ nicht in 
— 88 des Scheins, ſondern in hre Wirl⸗ 

elt. 
Unſerem Bewußtlein iſt ohne welteres lUar, 

von welchem einſchneidendez Einfluß die buhnen 
mäßige Darflellung der Geſchehniſſe des Lebens 

feſten Fuß gefaßt habe. EApropos, wie ſteht es 
denn mit Ihnen und der reichen Umerikanerin, 
wie hieß ſie doch gleich: Miß Parkhurſt —7 

Mir wollte ſcheinen, daß Sie ſchließlich recht lüert 
waren — 7* 

Mein Golit, wie das auf der Keiſe ſo iſt!“ 
rief Felden aus, dem dabei das Herz ſchmerzlich 
in der Bruſt klopfte. „Man ſchließt ſich da recht 
raſch aneinander und geht ebenſo raſch wieder 
auseinander.* 

„Elber ich habe doch geſehen, daß ſie Sie mit 
ihren Eltern bekannt gemacht hat. Da hätten Sie 
doch knlaß gehabt, Ihre Entrittsviſile zu machen. 
Daraus hãtte ſich doch am Ende eiwas entwickeln 
können.* 

diklor Felden, dem jedes Wort Pein bereitete, 
erwiderte mit bitterer Selbſtironie: 

„Ich halte leider Dringlicheres zu tun, als Vi 
ſilen zu ſchneiden und zu flirten.“ 

Der Exleutnant pflichtete lachend bei. 
„Ja, ja, freilich! Und Sie haben ſie nie wie⸗- 

dergeſehen ?* 
Nie.“ 
Damit war das Thema zwiſchen ihnen beiden 

erledigt. 
Im übrigen trugen die wechſelvollen Erlebniſſe 

der freien Wanderſchaft dazu bei, das Bild der 
ſchönen Amerikanerin immer mehr in den hinter- 
grund zu drängen und überhaupt weiche Her- 

Zensregungen nicht aufkommen 2zu laſſen. Se 
marſchſerten faſt den ganzen Tag mit gelegent- 
lichen Pauſen. Huf Farmen und in kleinen Ort⸗ 
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die Entwickking der bes Geiftes and — n IF —————— 

—* 9 — eeee 8 —E 
Schlage populäde 
* 8 ſinnugen, dexen weltere Entwig⸗ 

— 55 ar 3 4* 333 bleſer Fragen, 

V Leipʒig. * le manberühmt wa ird' — derüber vlauderl in —— der bel 

—22 — ein Dtienſal 
vifllania im Jahre 188805 bel dem er für 

Mex Müller einſp uund vor der glar 
Verſammlung der inſernationalen Gelehnr teuwelt 
eine llug impropiſierie Rede ũber den Echzpfungs 
Symus der Riovreda hielt, eine Rede die ihn 
Vit eine m Sd betũl mi mochle. Man findei 
das Kanijel aus bei J. A. Brechhaus, Leipzig 
erch en enen Leber der innerungen des Gelehr den im 
txeueſten Heſt des Deutſchen Buchea), dao außeꝛ 
einem Bildnis Deuſſene und der umſangreichen 

—— Kichar 
9 

ichte der Nachktlegsſell“ von —— — deuiſchen von Lx. chael und 
einen Aufſotß über neue qhe lungen von 
Dr. Karl Blauck enthult. 

m — 
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Aus aller Welt. 
Ein Drama in giner Kirche Przeruw, 
ein kleines Sſaͤdtchen in Maähren, war vor einer 
Soeche der Schauplaßx ues außergewdbulicher 
Ordniaa. In vden ajghrizen elegenten Vilar —2— ——— die Nehige vinn⸗ 
Pri zak, Tochter Baurats ODer Gei 
wor une lch ſür die Reize der ſchi⸗ 
nen junſen e nid ſo kam es bald gwiſchen 
dan beiden n einer Verfluͤndigung, umfſo mehr, 
ola Serzik der Pridzak verfprach, aus der katho⸗ 
mten airche out auiteien aus die Sehre Hus an 
u ehmen, die hreun Geiſftli die Ehe nicht nur 
aſt tlet, ſondern ſogar eibt Die heſgen 
Jumt⸗ und ZJulmächte des vorig en Jahres waren 
Zrgen aiahender SGawure Sehzit hien ſie jeboch nicht ¶ Im vorigen Nonate —*5* das ein 
was wmier * —ã ge —EE * 

e wegẽ an den Auslriti der 8222 
Die i * Frye fluug i ,RXXV * 858 in ihrer 

me lann man ſich leicht vorſftellen. Alle 
ten uud Vorftel ber Priszak waren 
gebyeus. Serzik wies ſeine Gelieble brutal ab. In 
ver chnẽ hten aud — Vrit zak entſtaud 
ſchredlich er Racheplan. Am Sonnutag, als 

die Meſſe laß, begab ſie ſich in die Kirche 
fenerte zwei Schüſſe auf 5 uegetrenen 
haber ab. Serzik brach tddlich getroffen am 

ar zuſammen 
Die Klrechenbeſucher, entrüſlet über die Schän 

dang der geweihten Ories, luchten die Mörde⸗ 

Maflen, in einfachen Gaſthäuſern pflegten ſie ſich 
A bekoöſſigen. Die Farmer deanſpruchten niemals 
Bezahlung, denn ſie waren gewöhnt, Gaſtfreund⸗ 
ſchaft zu ewähren, und auf ein Sluck Brot, auf 
ein paar cier oder auch auf ein Stüuck Fleiſch kam 
es hnen nicht an. 

Felden halle ſich von ſeinen deutſchen Gewohn⸗ 
heiten vnd Anſchavuungen noch immer nicht ſo 
weit freimachen können, daß er ſich hätte dazu 
verſtehen können, ſo lange er noch einen Cent in 
der Taſche beſaß, von fremden Leuten Wohltaten 
anzunehmen. Und ſo legte er jedesmal, trotz des 
Koͤpfſchutlelns des Exleuinants, der ſich nicht ſolche 
skrupel machte, immer ein angemeſſenes Geld⸗ 
ſzück nach jeder Mahlzelt oder Erfriſchung auf den 
Liſch des hauſes. Das Nachtquartier aber hatlen 
ſie meiſt uͤmſonſt, denn für die Erlaubnis, auf 
dem Heuboden oder in irgend einer Remiſe oder 
im Siall zu kan pieren, eine Zahlung anzubietan, 
hielt auch der ehemalige Korpsſiudent nicht ſfür 
unumgãnglich noͤlig. 

Emn paarmal geſellten ſich verdächtige Geſtal· 
ten, richtige RBRXM7 Canoͤſtreicher Tramps, 
wie ſie in Amerſka heißen — die auch vor einem 
gelegentlichen Diebſtahl, Kaub oder ſonſtiger Ge⸗ 
walſtat nicht zurückſchreckten, rzu ihnen. Der 
ehemalige Leuinant aber wußle die unerwunſchten 
Wandergefährten, deren Nähe ſchon aus Reinlich- 
keits gründen ⸗ war, immer 
gute Art loszuwerden. Trafen ſie in Begleitung 

eines ſolchen Tramps, der ſich ihnen eugeſellt 
hatle. einen Kreueweg, dann erkläͤrte herr von 

— O. Bricʒak bonnte ur mit aroßer Muhe 
AMα enirlfſen und in ein Spital gebracht 
werden. 

SGeburtenv · aͤnlen und Fruchtobtrelbun⸗ 
.Aus Strahbura wird gemeldet: Im 
eralrat des Nieberrhelus wurde der Antrag 

eſtellt, Geburter prömien aufßzuzahlen, Kredite an 
—8 Famiilen za gewãhren uund dem Se⸗ 
vat einen Geſehentwurf zu unterbreiten der gegen 
die V gegen das keimende Leben gerich 
tet ſein ſoll Der letzte Autrag wurde damit be⸗ 
gründet, daß die Zahl der Fruchtabtreib angen 
am Niederrhein die Ziffer yvon 250 000 im Jahre 
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Sie Frau, die wan nicht heben kann. 

——s—— —— —* n zwan ges ame es 
uf, das ben —*— des uubewegllchen“ ¶ John 
Coulon, ber vor einigen Monaten in Paris ſo ge⸗ 
waltiges Auffehen erregle in den Schaften flellt. 
Die Ieine, jierliche ſunge Dame biegt genau 48 
ſnilo 884 SGramm, ſie vermag aber ihr eigenees Ge⸗ 
wicht ganz nach Gefallen zu ſteigern;, und zwar 
bank elner geheimnisvollen Fahigleit, der die Merzie 
nicht auf die Spur zu kommen vermögen. Wenn 
man Reſiſta am Gürtel faßt,“ erzaͤhlt ein Be 
richterſtatier der Londoner Daily News“ auf 
Grund der eigenen Erfahrung, hebt man ſie wie 
eine Feder auf. Das gelingt aber nur, wenn ſie 
ſich aufheben laſſen will. Sobald ſie Widerſtand 

annie leiſtet/ wird ſie zum Bleigewicht, das man nicht 
Pbiloſoph und Indologe Kaul Deuſſen. Er er⸗ mehr von Aor greß In Stockr olm ſaniſſe iſt daß fie den Grad hrer Wlderſtandskraft 

von ber Sielle bewegen kann. Das Seli⸗ 

willfũr lich abſtufen lann und daß ſie auch, wenn 
man ſie ſchon in die Luft gehoben hat, ihr Eigen⸗ 
gewicht veründern lann. Aus der Feder wird dann 
wie geſagt ein Bleikllumpen, den man, auch wenn 
man bie ich ein ersrobter Gewichtsathlet iſt, nicht 
laugerꝰ halten lann. J— 
DSDie leunerſte Etadt der Welt. Ein 
Sonderbericht der Kigaſchen Runbſchau meldet 
au⸗ —— Miolge er Wir ſchaftspolitik 
mocht ſich hler eine ungewöhnliche Nchrage nach 

züteln bemertbor, weshalb die Watenprelſe 

bereils die anglaublichſten Dinge zutage gefoördeit 

Entwertung des Geldes, wie ſie auch in Rußland 
bch nile — hat Folzende Zahlen 

dieſen Mllonentanz illuftrieren: 1 Vfund 
alter loſtet 800 000 Rubet, J1Pſund Schworz⸗ 

ss 000, ein ei Ioo ooo, eine Zeitung 
12 000, eine Drofchtenfahrt 400 000, eine Flaſche 
Kognat 2 Millionen, ein Amug 80 Millionen 
Rühel u'w. Da die ausländiſche Währung im 
Verhaͤltnis hlerzu einigermaßen dillig iſt — 1000 
lettlandiſche Mark gleich 8 Millionen Rubel, 
1 Dollar eleich 2 Millionen Rubel, ſo ergibt ſich, 
daß Moslau jurzeit ohne Zweifel als die teuerfte 
Stadt der Welt bezeichnet werden muß. 

Der gröfte Einbruch⸗ di⸗bſtahl Nach 
Meldung der „Berliner Neuen Zeitung“ iſt dei 
großte Elnbruchs diebftehl, der je ſtaitgefunder 
bat, in Moskau zu verzelchnen. Dort wurde die 
Kapelle der beriſchen Mutter Gottes von Räu— 
bern heimgeſucht und aller Koſtbharleiten beraubt 
Das Heiligen ild, das im Rufe der Wundertä⸗ 
tigleit ſtand, war mit Brillanten und Perlen 
ſowle anderen Edelfteinen von ungewöhnlicher 
8 geſchmückt, deren Geſamtwert auf uͤber 8 

lionen Goldrubel veranſchlagt wird, was etwa 
16 Milliazden poln ſche Mark ausmacht. 

Nicht engliſch ſprecheunde Amerikauer. 
Wie aus ſtallſtiſchen Angaben erhellt, ſprechen 
11 Prozent der Bewohnerſchaft der Vereiniglen 
Staaten, dad iſt 12488 948 Menſchen, nicht eng⸗ 
lijch Im Jahre 1910 ſprachen 228 Prozent der 
Elugewanderlen nicht engliſch. 

Ein „längerer“ Spaziergang. Wie 
„Nar. L.“ melden, beabſichtigen fünf Sſtudenten, 
ein Ruſſe, ein Serbe ein Bulgare uund zwei 
Tſchechen am 16. Mai von Prag außubrechen und 
aber Ungarn, Romär ien, Bulgarlan, Türkei, Klein 
Aſien, Armenien, Perſien, Afghaniftau, Judlen, 
China nach Shanghai zu Fuk zu marſchieren. 

Flollwitz, einfach ſtehen bleibend: „So 
den ſich unſere Wege. Sie wollten ja wohl rechts 
gehen, wir, mein Freund und ich, gehen links ⸗ 
SGder er erklaͤtte mit einer Beſtimmiheit, die 
auf den Verblüfften faſt immer zwingend wirkte: 

Sie ſind beſſer zu Fuß Suten Weg!“ 
Wenn aber ein beſonders dickhäutiger oder 

frecher Patron den Wink nicht verſtehen wollte, 
wurde Herr von Flottwitz ſehr energiſch. Er ſehte 
ſeine ſirengſte Denſtmiene auf, mit der er wohl 
einerzeit feinen Rekruten imponiert hatte, und 

nigſt, ſonſt ⸗ · 
Eine Gebärde der feſt um den Stock ſich krüm - 

reicher Weiſe. 
m beſten aufgehoben waren ſie bei 

deutſchen Farmern. Zerr von Flotlwitz hatte die 
Gabe, jedem Menſchen, beſonders einfachen Leu- 
ten gegenüber, den richtigen Ton anzuſchlagen 
und ſich beliebt zu machem Wenn er des bends 
auf einem einſamen Farmerhauſe zu erzählen be— 
ann und Manoveretlebniſſe komiſcher und ern⸗ 

firt zum beſten gab, dann leuchteten die 
Augen ſolch eines Farmers, der ja meiſt auch 

auf ni im allen Vaterlande als Soldat gedient hafte, 
freudig auf, und mit dröhnendem Lachen oder 
herzlichſter Anteilnahme lohnte er die Erzählun- 
gen des ehemaligen Offiziers. Dann pflegte die 

Eodier dreio PNrefſe — Mittwoch den 17. Mei iu28 

i en Bochen, des in dieſer Sincht 
hat, durchlebt degenwaͤrlig eine ſo tumultarlſche 

haua te den Ueberraſchlen an: „Nun aber ſchleu- 

menden Hand oder ein Sriff nach der rückſeiligen 
hoſentaſche, die den Revolver barg, verdent⸗ 
ſichte und unterſtrich die Drohung ſteis in erſolg- 
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Ulkrainischor Aussonhando 

Uber Danzig. 
int nischen Wirisohafts —* lst Danzaig B 

nur zum LKinfallator den gesamtsn poi⸗ 
k nisohen Aussenbandel naoh 

geworden, sondexn es ist dauk solner 
aussexordentlioh gunstigen virtschafis geo· 
graphischon Lago in hohem Masso bo- 
stiaat, den viederauflſebenden Handol 
aueh des weiten osto aropaisohen Alntor 
landes, Russlands, don Lundern dos 
Westens 2u Fermitteln, Diegssem UVnetande 
jst es au verdanken, dass àle am Osthan- 
dol irgend wie interesslertoen Aandolskrolse 
derx xrersohiodenston Lãnder in Danzig 
Fues tassen. voduron Uesos meobr ua 
mehbre 2zu einem Handels- und Börsenpiai- 
xqn nioht unbetrãohtllohex internatlonalor 
Bedeutung zu werden sobeint. — 5 

Seit einigen Tagen woilt in Danzig eoine 
FHAandels-Delegation der c uxkral· 
nisohen Gesapndtsohaft für Polen, um miit 
Danæigex Handelskauseru sovwie Vortrotern 
der zahlrelohen auslandleeben Fmen in 
Dandog Verbindungen anzutnbpfen. Der 
Fubhrerx diesex Delegation, Gauũ, ãusserto 
sloh kdrzlieh ber die Zele der ura- 
nischen Aussenhandslspoſtiik Eva tolgen· 
dermassen;: * — 5 — 2 

Die Aufgabe der Handeledelegation, 
dis in ongster Fuhlang mit dem, ent⸗ 
spreohend dem ssowjet cussisohen Zentro 
sdjus fur dio Ukraine gebildetön Genoesen- 

schaftsverband, d⸗m NVojeschtorg, arboitet, 
besteht darin, unter mögliohstor Aussobal 
tung des Zwischenbandels ukrainisohe 
Waren naoh Danzig zu befördern, sle hler 
zu roerkaufen bezvw. weiter zu sohoften, 
andererseits hier solehe Artikel, an denen 
die ukrainisohe Berdlkerung Bedart bat, 
ennzukaufen und naoh der Ukraine 2zu0 vor— 
laden. Es sind berelts 28 Waggons, vor 
allom mit Häauten, Hauf, Borsſstoön, Horn n 
Danzig eingetroffen; weltere Sendungen, 
namentlleh auoh Holztransporte sind unter- 
wegs. Abgesehen von Höolz handoelte es 
blon bel der vkrainisohon Ausftuhr im vwe- 
Sentlichen um Produkte, die als Handels 
waro für die Ukraine fruher eine nur 
untergeordneto Roſlo splelto und joeden- 
tails im Verhaltuls 20 dom Hauptauestuhr- 
Artiſkel, dom Getreldoe, niloht ins Gewlobt 
flelon. HHeute leidet die ukrainisohe Be 
vdlkerupge unter den Foſgen der furoht 
baren Mieserpte des letztön Jabres, so dass 
nioht nur an eine Getreideaustuhr nioht 
zu dedken ist, sondern das Land um- 
gekebrt auf die Hilfe Amerikas ange wlesen 
jst. Fur die Einftubhr naoh der Ukrame 
kommen ausser Nabrungs- vod Genuss- 
mitteln hauptsãcohlioh Gerüte, Textilvaren, 
land wirtsehaftliche Maschinen, selektro 
teohpisohe Bedarfsartikel und dergleliohen 
in Frago Besonders stark ist naturlioh 
der Bedarf an Maschinen, die der wirt 
sohaftſiohon Erschlliessung des Landes die- 
noen. An eine Axktlvitüt der Handelsbilanz- 
ist angesiohts des starken Bedarfs dor 
ukrainisohen Bevdlkerung an Waren alloer 
Art nioht zu denxen. Die von den ukral- 
nischen Delegationen zur Rinfuhr aufge 
kauften Waren müũssen daher zum voölt- 
aus grdssten Teil in festor Valuta bezahlt 
werden. Man hofft, dass es im Ansobluss 
an die Genueser Konferons zor Gewahrung 
oines grössereon Kredits an Russland eoin- 

jebt ſchei Bewirhumng ſtels eine beſonders reichliche und vorn 
zügliche zu ſein und oft wurde den müden Wan—- 
derern ein ſauberes weiches Bett zur Verfügung 
geſtellt. Und ſelbſt der ehemalige Student mußkle 
ſich in ſolchen Fällen entſchließen, das gekotene 

2u ſtecken. 
Einmal bot ein altes Farmerehepaar, das keine 

kinder hatte und mit ein paar Knechten und 
Mãgden wirtſchaftete, Herrn von Flottwih an, bei 

ihm zu bleiben. Den prächligen, fröhlichen, unter- 
haltenden jungen Mann, der ſie, außer mit ſei⸗ 
nen Schnurren und ſoldaliſchen Reminiſzenzen, 
auch mit Kartenkunſtſtücken unterhielt, immer um 
ſich zu haben, dunkte ihnen etwas äußerſt En- 
genehmes, das gane geeignet war, ihren Cebens- 
abend zu erheilern und ſie die Langeweile des 
einſamen, zuweilen wochenlang von allem derkehr 
abgeſchniltenen Farmerlebens nicht allzu ſehr 
empfinden zu laſſen. Ja, ſie ſtellten ihm ſogar 
in klusſicht, daß ſie ihn, da ſie nähere Ver⸗ 
wandte nicht hatten, an Sohnesſtalt annehmen 
wüũrden. 

Dem armen verabſchiedeten Leutnant, der kei⸗ 
nen ganzen Dollar mehr in ſeinem Beſih wußte, 
ſchoß doch das Blut vor Erregung in die Wan⸗ 
gen. Stand er vor einem entſcheidenden Wende- 
punkt ſeines Lebens, ſollte er zugreifen und fur 
immer aller Unſicherheit, aller Not und Sorge ein 
Ende machen? Mit unſicheren Blicken ſah er den 
gebeuaten Eilten und die rußrelige Alte an, deren 

sachUessſlioh der m ſoderierten S280wjet- 
Republiken Xommen wird, wvobei die kKoh- 
lengruben des Donez Gebietes und die 
Napbihaquellen des Kaukasus als Sicher- 
hReüen dleven könnten. Nur mit Hife 
es crosszugigen Lredits ist es möoglieh, 
s Vrtsohbatt aleses an Bodebsohãtzon so 
ausserordentlioh relohoen Landes wie der 
aufzubauon. 

Das Bestreben der um die Anbahnung 
lebhaftorer LTandelsbeziehungen mit dem 
Westen bemuhbten ukrainischen Kreise gehbt 
dabin, sloh von dem Transſtyerrehr dureh 
Polen mogliohst unabhãngig zu machen. 
E ist zu dlesem Zzweßö die Grandung 
biner goalsohten Trans portgeselischaft un- 
ter BeteUlgung auslãn Asohen Kapitals ge- 
ꝓlant, die ⸗ apalog dor bereits gesohaffe· 
nen deuisoh·russſsobon Trausportgesell⸗ 
gobaft, die den Verkenr mit Nordrussland 
tuter hslton soll. — oline Verbindung der 
mordeuropaischen Häfen, darunter aueh 
Danzigs init depon des sUdrussisohen Ge- 
bleis aufnebnen wurde. 

— M— 

Vom Lodæer Hancdel uncd Vandel. 
Diße Uodzeéer PIHale der Rigaer 
EOmmerzbank ist hqdidiert und als Pol- 
nisoheo Axtienkommerzbank Polski Akoyjny 
Bank Komeroyſny) uit einem Rapital von 
200 Mill. Masu gegrüũndet worden. bFia- 
len sind in Bialystok. Caæenstoohau, Lalisoh, 
Radom und Suwatki erriohtet worden. 
Die Interessenkreiso und die Leitung aind 

diesolben xie boi dem alten Vaternehmen. 
B besteht wveitorx gias enge Interesson 
eeet mit der Zentrale in Rigea. 
Die Vnv — ist aux deswegen gesche- 
Ken, woſl die Bank als auslandisohe Ge- 
sbollbohaft aut Sob-wierigkelton gestosson 
v⸗ hinzugekommen ist amerika- 
Asoher Blpſluss, vertrotoen doroh eine 

xema aus ———— die mit Lapital 
1868 et. PDie Handelsünd 
Industrelte Banxk in Lodz Gant 
Handlowvo Przemystovy w Lodæh), deren 
HAauptaxtlonars Lodzer Grossin dustrielle 
sind, hat ſRre Rapital von 100 Mill. M. aut 
200 Mii. M erhökt. — Bel folgenden Ge- 
sellsohaften vurden Lapitalserhöhungen 
besoblossen: Lod oaruifabrik, ebe- 
mals Hermann Sohleoe, um se Millionen 
Mark. — L0dzer Walä-Industrie— 
wvorke umn so NMillionen Mark bis zur 
Summe ron 100 Mlonen Mark. 

Aus fuhrverheat von Lebensmit- 
ten. Der ———— erneuorte in solner 
letaten Sitaung seinen Besohluss vom 80. 
Maärz, der die Austuhr ins Ausland von 
Roggen, Weizen, Hatfer, Gerste, Graupen, 
Grõtze, Erbsen, Vieh, Eier und Geflügol 
vrerbietot. In Ausnahmefaellen kann dio 
Genehmigung zur Ausfuhr dieser Artikel 

dureh den ausserordentlichen Kom- 
issax zun Lampfte mit der Teuerung 

eorlangt verden. Die Ausfuhrgzenehmigung 
tür diese Artikel muss mit der Unter- 
sohrift und dom Siegel des ausserordent- 
liohen Kommiesars 7zu Kampfoe mit der 
Teuerung versehen sein. Die bis zum 4. 
Mai I. J. erteilten Ausfuhrgenebmigungen 
fur die erväaihnten Artikel bedarfen zu 
hror Gultigkeit odentalls die VUntersohrift 
und das Siegel des ausserordentiiohen 
Komm issars 2um Kamptfe mit der Teuerung. 
Die vor dem 4. Mai erhaltenen Ausfuhr- 
genebmigungen mussen innerhalb 14 Tagen 
nooh eoinmal dem Finanzainisterium, War- 
sohau, Rymarska s, Zimmer 70, untoer- 
broitet wverden. 

derbes, unbeholfenes Weſen die Herkunft aus 
einem armen deutſchen Bauernhauſe nicht ver— 
leugnete, und er vergegenwärtigte ſich im SZeit⸗ 
raum weniger Sekunden das dde, aller Kultur 
bare, einſame Leben auf der Farm. Dann machte 

So, vir, wein Freund und ich, machen hier Raſt. Geldſtück, das der entrüſteſe Gaſtgeber mit aller er eine entſchloſſene Beegung 
Entſchiedenheit zurũckwies, wieder in ſeine Taſche ‚vielen Dank, aber ich kann nicht! Ich habe 

ja doch noch meine Eltern in Deuiſchland, und 
— doch noch einmal wieder zurück in die hei- 
mai.* 

fils ſie in ihn drangen, doch wenigſtens wäh⸗- 
rend der kalten Jahreszeit, die ja vor der Tür 
ſtand, bei ihnen zu bleiben, lehnte er ab. Er 
könnte doch ſeinen Kameraden nicht im Stiche 
laſſen; im Stillen mochte wohl auch die Sehn— 

ſucht nach zwei ſchönen blauen Mädchenaugen 
mitwirken. 

So durchquerten ſie den Staat Pennſylbana 
und einen großen Teil von Ohio. Inzwiſchen war 

ihnen ihr Bargeld bis auf den letzlen Cent aus- 
gegangen. Flottwitz hãlle es wohl fertig bekom- 
men, ſich bis Chicago als Wanderburſche durch- 
zuſchlagen, aber Viklor Felden konnte ſich nicht 
entſchleßen, wochenlang, Tag für Tag, anzu⸗ 
ſprechen und von den Wohltaten fremder Menſchen 
zu leben. fuuch meinte er, daß ſie danach ſtreben 
mũußlten, wieder ein paar Erſparniſſe zurückzuſe- 
gen, bevor ſie ihren Beſtimmungsort erreicht 
hãtten. So fragten ſie denn in den verſchiedenen 

dr und Oitſchaſten, die ſie paſſierten, nach 
Elrbeit. 

WGortſegung folgt). 
* 



Eiĩne Teansportagentur beĩi der 
Sfaæ iseisenbe hachreaktäon in 

Das agF 
gibt hekandt. dass bei er 
Staatsoisenbaun in Danig 
portagentur F. K. P.* ingeriohtot worden 
ãoi. Idr Wrkungskrois iat foigender···· 

a Die Epigegennahmo atler Arten La- 
dungen von Sohſtfon, die ũber Soo don 
Dapziger Hafen einlaufen. und dié- Erlédi- 
gung der damit verbundenen Tetigkelton, 
ferner die Aufgabe diesor Ladungon cu 
welterem Rlsenbahn- oder Wassattraßport; 

b) die Entgegennahwo von Laduneen, 
dio paeb Danzig wit der Liseopbahn oder 
auf em Wasserweg eintreffen und ihre 
Veitersondung ũber See soxle die Erle- 
Agung aller damit vebordenen Forma- 
Utten; 

o) dle Lagerung der Waren in Maga- 
zwen und Lazern; 4 

d) aie Vermittelung bei der Veeslſoh 
xrung von WMaren, dio zum Travuspert ↄautf- 

egebeo worden sind. kowie aueb eoebor, 
e zur Anfbewabhrupg in den Magazmen 

uund Lagerd angenommen vorden eind; 
o) die Reß lelohung von BSeofraohbten, 

Eisenbahn- vod Zol zabübren u. 2, aus 
Summer, die von der Kundsehaft ologe- 
zahlt worden sind. 

Ale orongenanvdton Tatigkelteön führt 
dle Trausportagentur auf Graod aↄnritiu- 
cher Bevol ſmãohti zungen der Partele us, 
die das Verfügupgesroobht uber dis Ware 
haben. 

Bis 2um Zeitpunkt der Herauagabe ei 
ner besond eren Kommlasionstaxo vird die 
Transrportagentur dio Gebühron fyr ansge 
77—— Tatigkolton jo naohn Varabrod ung 
erhoben. 

Eine elian snacdes Aus »?e Uun 
sarf der Velohseſ). Da die V⸗rkanre 
sehwierigheiton, die t dem Hozéollebon 
xerbundepen Vnbequem iekkeitsn usw. dle 
breiten Masson der btaressenten davon 
abhealt, Industriezentren und grose Mes· 
Jen zu besuohen, hat es sioh die Polnicehe 
Eeßellschaft Iux Vanderaustellunge zu 
Auſgabe gomacht, duroh Verarstaltuag 
ner ſehvmmenden Ausstellung aut det 
Welebsei, dis in der Zo oι ο bei bi⸗ 
umn 30. August d. J. stattiſuden soud. den 
Abnehmoern emen nah⸗ren Kontakt it den 
dustriellen 20 ermdgliopon. Dis Aus 
telung, die in viex ioodo Quadratmeter 
tassonden Wasserfahrzeugen gedeohbt ist, 

Ved an allen an der Wejohset gelegeden 
Assseren Staãdton und Ortsob aften ncung 
heh sein. ODie Ausstelluposgegenstan de 
den n Varsohau voerladen, vogd die Eygland angegoh son werden, Kattoi, 

rirò dort eine Ajjisla sinriohten. Besohiokit 

Lodzer Freie Prefſe — ꝛttiwoch den 17 Mai 1022 

natogzraph, ein Losc.. Xortrags- und Un- 
taxhaltnugssaai ⸗von dis Post Sparkasse 

trie n Aevdeſunternob- 
dDuneh ijbrae n dee Roepoblik 
Eolon aer n oer Piiaot Dausig haben. 
Es konnen sumtlebe Gegenständoe anusgo- 

ttνe— ee—n oder toilweise in 
Holen fabrizert Ferden, fernor Geogep- 

Ae aur avuslaundisohor Lerkunft 
sind. 8 Vortrlob jedooh polnisohe Fir- 
men haben 

Dis Millionõve Varsohauer Blut- 
er vboriohten, aas grdssoero Wiener vad 
Rorlinde anan lek a uis Aoier ger 
puntsebsn Staate anlei mnit der Bitte 
ndien, hasn ⸗ains grosss Anzakl von 
Aldlops pramien abzautroten· Vogen dos 
ansſehbsen Ausyerkaufes derssſbeun vror- 
suobton es die Banxen, dio Transaktlon 
duren die Vermttlung der Börseo duroh 
zufubres. Aber avueoh dle Borss vwor vieht 
mas sdo. den Bedarf der Ranken zu 

As⸗ex⸗ↄ. In dor naobsteon Zolt vird die 
Mia6vka auf der oſſ⸗lellan Brss ala 
St⸗Aapa ner notlart werdon. 
Aasp?als ar abhung seſ ere polni · 

S e—, Die Papisrfabrik 
Rob⸗xt Bonxor A. G. in varonau, orho te 
ſnr agesta aital um 610 MAUonszv Mark 
ſuf Jden Wege siner Uuschätzung des 

Boehwsoxrtos des Besltzers Ues⸗r Gesoll- 
sehbaft ond zibt fur ſe 7 bih⸗exeige Aktlos 
43 »evo �æu je 5600 Mark heraua. 

eraus uhn Polena, Dey Finan 
nwieox XAiehalski hat dis Rorsusfuhbror 
Lenbnis dabin gendert, dass im NMonat 
Mal vur eono Ausfuhr von 50 Soterwagen 
Fler goatattot lat. anstatt 200 Wagen. die 
uracrangllen von dem Muisterrat bewil 
Usgt vrden alnd. Die Austuhr kann orst 
* 3 16. Moi ab erſfolgen 

8 Xann dje Ausstellung ron sunn- 
2 

DVEVv neus Aannihage⸗ · llachað 
c Polen. In Rrakau ersſtent eine pol- 
nleeh amerlkaniseho Naphibaczaso Ischatt 
Colnbia, A q, mit ofnem Lapttal von 
100 Alonen Mark. Polsko Amorykaũusklo 
Tov. Naftowe Columbia S. A 

Kattowite als eurontoher Eä- 
Ssenbeahntenotenpuntet. In dem veuen 
ouro sehen Bleen bahntahrpian, derx am 
Jun LJ. in Kratt treten soll. ist eine 
dixabt⸗ Solnellaugaverbindung Paris ⸗Bor 
Un Katto vitz ⸗Rarsohau und zuxruek o 
gosohan. Dleser Zug vorkobe uber Katto 
VUz hernokslobtigt sehon dis neuen Wirt- 
sdhafts rerhbaltaisas in Obersotlaslen, bot 
denen das französlzohe, érglische und 
xrolnizohe KRapltal stark engaglert ist. An 
diessn Zug doHll in Belgien ein spezieller 
Vagęgon vron Calals fur äle Reissendeon aue 

Posen -Lattowita⸗ Dæiodita laufon. Es soll 
2geb olv Orlont· Bpresszus aus Hamburg 
ũbor Berlin. Breslau, Tatiowite Lrakan, 
Lemberg, Caernowviia, Buxarest, Konstanze 
alngeführt werdoen. 

Deutaoh⸗olneνν Lentrout. 
Wie wir arfahron. bet soh der Genera- 
direktor daer Scheidewandel-Geseolisohaſt, 
Salomon, vor kKurzem in Warsohau aufge 
halton. KEs sind Verhandlungen in Gange,“ 
die auf eind Interesso nahmoe rsohen 
der deuisohoan und der polnisohen Kno 
chenleim veorarbeitenden Idostrio untqor 
Fohrung des Soheidemandel-Konzerne ab- 

lelen. 
Vom Bremer Baumνια. 

Die Zuruohaltung am Bromor Baumvoli- 
marit, dio seo hon in don Vorwoohen fest 
�usto len war, hielt auoh in der Beriohts 
woohe unrermindert an. Dle dareh dle 
Dorisen bowegung verursaohto Unsioherhoit 
lãhmt di⸗ Ossohũuftstãtigkolt. Auoh dio im 
orston Teil der Beriohts wooho oingotretone 
Bossoxung dox douisohen Mark gab nur zu 
7oreinzelton Gesohaft⸗aabsohlusson Anreis. 
Die Bromer Notierung (Tegese ohlussnotie- 
zungꝰ far awearikanisohs Baumwolle ful 
wmiddlipg gaod oolor and staplo flol t 
ũox BRasserang der Mar“ von L1i5, 70 am 
21. April ↄuvt� 106,26 A m 24. Aſsril und 
Stiog damm diedser aui 122, 40 Mam 286. 
pril. Am 28. April var die Norierung 
0,2q M. ꝓnam 2. Mal is2, 10 Mark. Dio 
Jew VTorksr Notierupg fur amerikanisohe 
Banmwolls pox Juni stieg von 17, 68 conts 
am 21. April auf 17,74 oents am 24. april 
urd 17,00 oonts am 26. April und ging 
dapn wviedor bis auf 17.,50 oonts am 27. 
4 pril ꝛurſokx. aAm 2. Mai war die Notie- 
zung 15,65 goonts. Die Liyerpoolex Notle 
rung für amerikanisoho Baumwolle per 
duni lautato am 21. April 10,00 ponoe, am 

25. April 10, 12 ppoe, am 27. April 1021 
penoes und am 2. Mal 10, 60 ponoo. —*8 
iseho Baumwollo (Sakollaridis per Y 
Kostoto am 21. April ss, 6o, am 236. Aprii 
20.20 und am 27. Aprll 86, 6 Tallaris. In 
dor am 283. April abgelaufenon Beriohts- 
woohe vdean dem Bremer Markt neu 
zugefũhrt x09 a47 Ballon Baum volle gogon 
3718 Ballen n der Vorwoeho. Vom Bro 
mer Markt wurden wieder ausgefahrt 
26 816 Ballen (20 075). Der Breomer Vorrat 
in amerikapisoher Baumwolle stollte sioh 
damit am 28. April auf 208 866 Ballen ge- 
en 284 725 Ballon am 21. April. Der 
erlobht dor Bromer Liqudationskurso be 

sagt, dass Hoſfſaung auüt —D — —— 
des Baumwollterminba adels im konmen- 
don Geschãaftsſahbr bestoht. 

Die Lage auf dem Baumwoll- 
marit. Ole Markto sohlossen am 27. 
April, wie fogt: Vesserfabrzeuge gehen spütestens am iz. vrs aber eer en wichtiger ouroe 

UVal naeb Lrakau abe von vo tle am 20 palsober Kison bahnknotenpuonkt a — q“u werden. 
Jal die Fahrt nach Danzig antreten veil der Zue gus Wartebee naenk Wien, — e. ————— 

New-Vork: 
usser den Ausstel uncsgegentängen be Prag und Budapest uber Zabkownz, Sos 
aen sioh m gen Fahrzeugen ein Waron ot Kattovit, Deledite, Oaerdere ſau 
ex, das übrend, der Maussteſluns, zuwm fen vird, Ueber Kattowita solt auon dor 18. 16 os. 17.00 os 17.60 os. 17 66 os 17. 66 os 
Verkaut stoht, oin Restaurant, eino Zordi in der Zokantt gopiaunte bailtist gdrie New Orleans: 

Januar 

—* JF PzVMUNTI — 
hPliotrtovuska 111 2110 

hlany, kier o wunieroo budoweli, 
ozyczki da budowe domou. 

Gall⸗Spune, EArdie 
Chemiſche Reinigena in NRauie 

Waſchmittel für Woli⸗ vaumwoule, Seiee, Tul Gardinen, zart⸗ 

orei, eine Likorproblerstubeé, ein Fine tſsohs Zug aus Denzſg naou Teest über 17.00 os. 16.86 60 170α ε 1V os os. 17.00 os. 

venann idenn 

58— von Dr. Monikowski. 
ſ , Ideales Aaͤhrmehl 
fur Kinder und Erwachſene —* 

dertreter; 2027 
Ing. Stanistaw Galovski, 

cCode, Petrikauer Straße 180. 

Nie dageweſen 
billig — 
kaufen Sie bei Schmechel 6 8 
* Peleiterer Suree 100 * Stoffe een sW3 ai ped ene — — 

osner, Petrikaret aße arbelten werden wie neu. Wollſachen ſchrmpfen n —ã—— —— — vp Bu haben in alien Vrogeen ſchempt 1es NQut Zatenr anungen Stamin 
(geblumt und glattfarbig). 

Damen⸗ v. Herren⸗Garderoben, 
F ſe Garn— Gatꝛbien ſowle alle inen bon Für eine loſe Garn⸗ u Slückfärberei wird ein 2 

und Filiale 160, 8 Senera⸗Depot rogerie Ano Uletel, Lodz Vet ikauer i55 
Etamin⸗Kleider 835320, 10,500 4 

Aveton · s06500 F Kiünſtiegs 0 Damen⸗Mäntel 1790), 48 00 * — n Pꝓ Ad 1J VF N Eid ewſta) Froñt, Wobn. 10. 
Chiviot Röcke 8800 9 giſucht. Offerten uzter Far Cvmbagnouc 7 
Cheviot⸗Kleider 5,500, 7500. — * 

— — * 

27 — 
— — 

* —* ⸗ * 

4— an die Geſchäfisft. ds. B * Sommer proſſen. 
Sonnenbraud, gelbe Flecke, 

Tüchtige ſe bſiän ioe — Axsla⸗Orr me 

—5353 Bau Schloſſer, 
Auſchlãger und kräſtige Lehrlinge lönnn ſich fofort 2 

beſeitigt unt· SGarantie —* 

—SE * 
— ——— — 7— 8 — — * * oſe 4 Doſe 

800Ax els sæifs, 

— 
esebinon vabrik Thrueie lon Norueatten 

Sohno floon masonnen 

bruiion zezur Fpulmazehinen, 
Samtliche Reparaturon werden prompt 

— — EIEEIVEICC 

Nr. 118 
Neues über die allgemeine Lage irt 

vniloht zu melãon, es soi * —7 das 
Vertxerbãlanis ci hog tor and neuoe — —R der letzio 
ron Forshobong bat, so dass Dezem bor 
jetzt aun nogk 20 untkie unter Nai vo- 

—RX * —* an slon 7 
anter den spranghatten Bewegungen des B —— and die 
Verrt ookvungslust vird dadurob ausser- 
EAdentligh ghsmmt. Den diesjakrigon 
Gezamtronsum. der Voreibigtoen Staaton 
ohbatat an trota des immor noob anbal 
enden Sroſks ig Neu Rogland gzut Woer 
6 Mllioaen Ballen. uad vas die Austfuhkr 
anbelangt, so veist dieselbe bis zum aAvril 
zohon elnsen Debersohuss, vn soo o00 Bal- 
len aut. 6 der glolohon Poriodo 
im 2 cnen Jakre. Lieraus sobllesst 
ꝝon au 8 aamtaustubraiftor fur dio 
daſson von uber 6 MUiénen Ballen. Der 
Jahreakongum an amerikanisoher Baum- 
volloe darfto wveonigstoas i2. Mlllionen bo· 
tragen. and glaubt man den am orston 
August d. J. vorhan ienon Woltvorrat ins- 
gesamt mit etvra 4· 6oo Ooo Ballon anneh- 
moen zu, sollon. Angesiohſs dieser Versor- 
gungazitter und der vdlligen Vnge wissheoit 
ũber den Frtrag der neuen Ernts ist man 
n vislo a Kreisen goneigt, dis BHeutigon 

randpreiss, also ie Fordoruugon dos 
Sadens und die Notierungen der amerika- 
— Termiamtkts, für niedrig zu 

alten. * * 
Alezandria vertolgte in der rergango 

nen Noohke eline 8 Tendenz vad 
sohloas 1600 bis 100 Punttto hohor als ver· 
sangeno Moeobo. 

P. A KSoeobon oeroloht uns nooh folgondo 
Kkoa dalmeldungaus No v· Vorx: To 
2unahis 1Prozont ofusohliesslion Texas, 
weloher Staat 16 Proaont Zunahnse auf 
woelst. Ausslohton im allgemoinon aloht 
ormutigond, obsohon otwas bessox alo lo 
den hboiden letaton Jahron. 

Der orsto, in elnom Uonat zu erwar 
tende Buroberlont über don Planzensiand 
vied rorausslohtlloh un dofrlodigonad sola 
vonn alokt das Ual vetiox gans aussergo 
vohnalloh gonstig ist 

Teer untd Teerprodukte. 
Auslandsmarktherfent der Fa 
Kaiser & Basset, Beuthen O4ös., 

voms6 V.1922 
Dor Bedarf in Toor und Toorproduk ten 

sotat oin und liegen vlolo Anfragen vor. Die 
LCaufer sind jodooh tolgo der sehr hoben 
Preoico 2zurũox haltond und deokon gogon⸗ 
väürtig nur den deingeondston gedarf ein. 
Dor Markt leidot gohr untor dor horrsohen- 
don — —— — Mit oinom Preisnaoh- 
lass ist ſodooh intolgo der oxhõhton Gesto- 
hungskoston und Fraohten voraussiohtlioh 
kaum zu reohnen Die Lage ist intolge 
deor nooh tagenden Konferens in Genua 
und der unsioheren poliftischon Lage in 
Obersoklesion vollig ungeklãrt. 

tabrinlort als Speriautat 2870 

Spiydelsohndro Kabelumtleohtuugen 

Treibmaschnen « 
und aufs aAusserto exakt ausgefuhrt 

2* V * 

ñ — 88 * * buſch *ænaũ Nova 7. 

Otlo dunze, Moteten dſut Uaſtaff e — —F 
wd Rohe undrandung 

—ä— ⸗ 

Schreibmaſchinen. Contin ental, Mercedes, Under wood, Remngton, Farb⸗ — * woot 

kenft J I und zahle dig beſten Vreiſe ſür bänder, Repaturen etc. Billi gfte Queltte2828 in Mün ꝝ* 29 Deu mand Het enflaller r Wehbereifac mann 4 — vun — 8 3*8 

—77 —* 9 aAdolf Goldberg, Andrzejaſtr. J. 
—D ſund VD Fuen der n dle Loönde alt Teilhaber zur Einrichtungg nd üh ung einer Weberei nR, Usn Raw Slei, Petrilauer 

r de mni gariſal on i echte Rahere dun ai e d Iaie Osn 2. St. m Verlaufe befländig reintaſſige Hunde, aller Raſſen, auch a —— ühelen an 59— * obel gegen Teilzahlung 
gut dreſſierte, mit Garont e u d Anſuaitein gutem — * 4 EẽA le — * —* — 
ſundherne zufande in allen Ländern. Katalog nehſt Handſchuhnäherinu n, Hauẽf hude u αααα 3 eeeceeege 
Prei liſte gegen Einſendung von 100 Mark. Bei An -· Zwicklerinne⸗ billig und gut 22641 Xx. 100, 76. Einfhrbewilligung wird beigeſte ut Verireter 
raen Raaporio beifaaen 236 . Paerſilge werden uͤberall aufgens nmen. D. Or. Röol nn duſtrie Wien 
as ——————� ��2�,,,——————— 77 —PF — Form ere i inen vorm Peterſilge Schmolle/ XXXx, Döbliugerha pi * 218 

Ppe xitkaver Straße 98 * 

Teigkneimaſchie — — 2 

mit 3 fahrbaren Bottichen, ca. 324 Cir. Teja 
taſſend, wenig gebrauch; * 239 

8 Zuerfragen bei G Schnabel, u vertanfen. J * * ʒ —5 —2 Gubernatorſtaſtr. 13, von 7 Uhr rãume Jerrnann Schut⸗ vr. Rowicz. ut. I7 Stucmioq Poenan) SAR uuca. Lou⸗ Zauadæxtasty. 286. —* 

FCFagerrũume Ein ſaſt veues 4 —7 * 

basthand sherad— —53535 ——— 6* b hahree belneite ereee betea gng Qiallizt Id zuer Fatbea und hretien Lecerte eee ee —* An⸗ ebdte nter Lager 
an die Geſchaftsſt. d. Bl erberen. 28341 
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geſtern — 

Lodzer Freie Preſſe Mitiwoch, den 17 o 

Rei und i en 

Kunſt und wſen 
Ex einer Codeer Kunſlausſtel⸗ — 685 VS 

Kred wereins die angekundigie feieruche Eröffnung 
Dr Runſtausſtellung orſihende der e —*D verord Remis zewſki —Ri8 —3 — rich in feiner un * und e iteratur fur n auf⸗ 
ri ſtrebend doßß. der 
rI. 6 * win er Ausſtelnmo einen 

* guten Er * nd en Begrũßongslele 
gramm den wichtige Amts- des Innenmin iſters, 
deſhee n der neie os code abhieuen nech em Hurchſchneiden des Bandes durch die Gattin 

s Wojewoden und den UVizepräſes des Bezirks 

* — — 222 —— * 
— « — — — —— * 

— IDDi—— 

, yFeyr dem SEtandgericht. 
—2 54 —V — — — 
— alten ſich Jo b Cheſlaw Kopi 

— — iez wegen Erdroſſelung einer ganzen Fawilie vor 

5*5577 
— ————— wo, Kreis Last, kam eine entfernie Verwandie, 

aſe aele Beſae ne ba Jeſej 
tala ale Maunn xorfellte. Roch dieſem 

uch prach Kapiiula oft zu ſeiner Geſieblen, 
pre reich ſein müſſe, da er als Geizhals 

— 

— 
n Joſef und Cjze aplu pi nach Dobruchewo und * —A 
ſlager VDile Ghelente RNechlik lieken Sur oh in 

s Zimmer bringen und fuͤr die —õSâ — 
Nachtlager berellſen Nachdem ſich alle zur 

begeben halten, ſiſanden die 8 Bandilen von 
ee di ub arne is anf di Edieſen den Sie ſchlugen ſie und Ebroffelten —* 

— 

am Leben zu laſſen, ba ſie ſich iug u ———— Die —E ſie 
ech vus, verewaltigten und 

Verb be⸗ chrecthen Ver * 9 zu plũndern. e obnun 
K Gelb 

—* Eſchienen bei Nychlils 

* 
un. Sie 3 meldeten dieſe 

angehlich in So d3 aufhalten. Die Lasler Volizei I * vodjer Unierſuchunge⸗ 

i owſti in der 
* des Hauswãriers in der Andrzelaſtr. 39 

verieidigen, doch· als die Polizei Verſiärkung 
ranholte, fireckten ſie die Waffen. Czeslaw Ka⸗ 
ala wurde in bder Wohnung eines gewiſſen 

in der Nowo Dworſtuſtr. 17 perhaflet. 
rdem gelang es der Pollzei feſtzuſtellen, daß 

Verteilung der Beute in in der Zglerſko 
Sitraße vorgerommen wurde. Joſef Kapuula er⸗ 
hielt 2 Silberrubel ſowie Kleidungeſtcke für die 

Is s00 Marl erhielt. Czeſlaw Kapitula bekam 
ilberrubel, 150 Kronen in Silber ſowie 

ſche in Werte von 16 800 Mark und Kegimier 
ſtowſti 19, Rubel in Silber ſowie eine Hoſe, 
und Pelz. 

Vor dem α— erklaͤrle die Lazuche wicz 
ſie Szpilo vſti ſchon eine langere Zeit lerne 
Er wollle eine Heitat wiſchen ihr umnd vofef 
Zepltula zuflande bringen Sie leugnete, von den 
Vochereilungen des Verbrechens gahl zu haben 
Joſef Kapiinia gibt iu, am Raublberfali leit 
—— zu Jaben, ſixcitet aber den Mord an 

daml ſe Rychlk. Czeſſam Kapitula und Kagl⸗ 
mlerg Szrilon beſtre len benfalls die Teilra hme 
an der Ertroſſtlung. Unſerſtagie anwali rychoſti 
orden fur die drei mannugen Angetlagken die 
—— und die Uebergelſung der Angelegen⸗ 
helt der Angeleglen Lazus ew eg an das gerhn 
liche Ger chte Rach einer u en Beraiung ſallte 

Gericht das Urteil. Es loutele ſür Joſef 
Ind s zeflawn Kapituiag ſome ſir gi ierz Szpit»pſti«i erer 
Saeßen. Die Lazu hewilez wurde rei⸗ 
reſproch en bip. 

* ſpende. anns —* ift Spindbe eitergabe 

Bermiſtel —* vir 8 im 
damen der Bedachien herlichft banten. 
Särbie Wolgabdentſchen: 8400 M, 
xet melt auf der Hochzeltsſeier des Herrn T. 

Dehrn 

Die Bonbiten ſuchten ſich anfänglich 

erichts Herrn Kamienſti wurden die usſtellungs 

—— — E in frauz e⸗ 
beitung, Der Pariſer Schrifiſteller Affred 

er, einer der beſten Kenner der klaſſiſchen 
de Eleraiux, hat beide Teile von Goethes — V nen übſetzt und einer dromalurgiſchen 
Vanetung unterzogen. Die Buch⸗nscobe wird 
eine einleilende irluiſche Studie des Neberſetzers 

Er Durchſuh der kübnen ſzeniſchen Syntheſe 
d wird. Die Pariſer 
kerriſun omcdoedis“ hat Herun Mortier 

eladen iiglieder der Con é6die Franquise 
nnd ber Drs Deglers werden hierbei die Haupt 
ſſenen Jee Werles rezinieren. 

Selene Odilon geht bettela! Eine der 
itihee bellebteffen Schauſpieletinnen Wiens 
Heler · ODellſon dle mit dem verſtorbenen be⸗ 
kannten Komiker Gerardi n 
keilt in den Wiener Zeitungen mit, daß ſie in 
—38 Barr Reflanrantz und Nerdnügungs 
foaͤllen betteln wird Frau Odilon 
vor einigen Jahren »om Schlaganfall getroffen 

wurde, lebß heute in 
mit, daß ſe ſr e Sann ang von Alimofen 
nachftehende Inſchrift an Zute anbringen wolle 

ſwpielt ihre letzte Rolſe als Betilerin, um dem 
Verhungern zu entgehen, da ſie Unksſeitig gelähmt 

Bedaunernewerte eine Spendenſammlung eingeleitet. 

gewer e J 2ESng iner palaͤftinenfiſchen Kun ſt. 

Delegation und des Richters Mack als Vertreters 
des von der BSrandelsGeuppe geſchaffenen Pale 
tſno Developpment Oouneil fejeriich bffhe 

Die Kreuzirung eines 
* Menſchen. 

Freiſprach der Tüter in Frankreich 
Wir leſen in den „Danziger Nepeſten Nach— 

richten“: Das Schwargericht des Depariemenis 
Oiſe haite ſich vor karzem mit einer Anklage 

richt ines modernen Staales vorgelegen hat. Die 
Autlage lautete auf Areugigung und Verbrennung 
eines Menſchen 
* u F — * F n 

ranzöſt xeſſe veröffntlichte ilderung 
des Verbrechens, branme in dem damals in der 
Kampfiront liegenden aber unbe ſchädigt gebliebenen 

Dorfe Vandélicourt an der Olſe eine dem 
Baurgermeiſter Bullot gehörige Scheune ab. Man 
beſchuldigte einen jagendlichen Knecht des Beſigers 
unen Walſentnaben namens Camlle 
Caron, der Brandſtiflung, und die Vollsmenge 
ſchleppte den Jaugen, nachden man ihn aus dem 
Gehaſt ſeines Oheims herausgeholt hatte, an die 

BSrandſtelle Hier hielt man Gericht üͤber ihn 
ihn dann durch eine Fenfieröffnung der Scheune 
noch lebend in die Glut. Da die Fenfterbffnung 
un eng war, hackte min ihm porher die Unter— 
arme ab Die Glut wurde hierauf ſolange ge⸗ 
ſchuͤrt, bis der Unſelige verkohlt war. 

Die tzt endlich zuſtande gelonmene Schwur⸗ 
icht? verhandlung hat den Tabeſtand nicht nur 

n allen Züen beftätlat, ſondern noch eine An 
z grauſenerregender Einzelheiten aufgedeckt. 

ugeklagt waren der Taterſchaft ledizlich zwei 
Orizbewohner, der Bauerugute beſitzer Camille 

utsverwalter Es ard dJexil, die belde ihre Be 
teilſgung gar wcht in Abrede fiellten, ſondern nur 
erxlaͤrten, aß ſie in Auẽ ſuhrung eines Volt?urtelld 
gehandelt bäitenn. Alle übrigen Beleiligten waren 
von dem Genexralftaaſaawalt nicht unter Anklage 
geſtellt, ſondern ols Zeugen zugelaſſen! So konnie 
der Feldhüter Lofort als Ziuge ertlären daß er 
dem Tod sopfer einen Sad um den Mund 
—8 habe, um es am Schrelen zu verhindern, 
aß er geholfen habe, den Gekreuzigten und Ver⸗ 

ſiümmellen in die Flammen zu werſen, daß ver⸗ 
ſchledene Männer den Aermſten, als er ſich im 

huwitze des Schmerzes in der Glut aufzu⸗ 
richten verſuchte, mit Stangen und Spaten 
zuruckgeſtoßen hälten, und daß er ſelbſt, der Zeuge 

her Lofort, die Glut 
ch ürt habe, bis der Leichgam zu Kohle ver— 

brannt war. Ein anderer Kulturfranzoſe, ein ge 
ex wiſſer Houzs, mußte als Zeuge zugeben, daß 

enihallen, worin er die Prinzipien, die ihn be 

verheiratet war 

die 

rößtem Elend. Sie keilt 

llene Odilon, die bekannte Wiener Künftlerim, 

au in New Aork. In Mu Yort 

zu beſchäftigen we ſie ähnlich noch keinem Ge 

rkreuzigte hun gauf eine Egge und ſchob 

Dallot ein Beiler des Burgermeiſters und der 

ſo dange ge— 

dem Caron vor da Berbe 
wei e ein w 

Nad — * — GSericht ſolgte n v anwalte 
und ſprach die ge be· 
dauerliche Tragodie ſei eine alte Geſchichte, und 

erſtaat kann —— * 

eee ee ern omodien n om — ade 
— 5 MAd v�le l wf 

— —— As V 4 loren 
temher 1 
8 
indem 

3. 

Erlediguug des Geſetzes über das Tabak⸗ 
monopol, vuterbro hen. * —* ſchreſtet zu den Verhandlaagen Aber die 
Urlaube der im Handel und der Induftrie An⸗ 

—5 — Die Verhandlungen hierüber ſind 
exregt an flirmiſch Angenommen werden die 
Verbefſerungen, die Krankheits und Militärdienft⸗ 
zeit in Azug zu bringen. Alle anderen Ver— — 288 —8 

abgewleſen. Das Geſeß 
d dritter 7 an eno 7 qud 

und dritter Leſung wird das Geſe —3437 Iiſsteflausbeſitßer 
—** er angenommen. 

ichleusautrag der Regie 

be⸗ 
zůglich hine der Gerichtbarkeit im 
oberſchleſiſchen Plebiſzitgebiet an die Kommiſſion 

— weites Mal als Kriegs 
, 

J 

zahlt alles e⸗ 
m ßahnftige Nachbaren zur zum Prozeß, der jetzt milt 
endet hat. —— h — 

2 

* * 

——— 

Aus dem Reiche. 
Rokieie. Evangeliſatlonsvexr 

ſanwlang. Am Mittwoch, den 17. Mai, wird 
Herr Paſtor Sch nidt abendd um 7 Uhr im hie⸗ 
ſigen Beiſaal eine Evangeliſotionsverſamn lung 
abholien. 

Ozrorkow. Kirchenkonzert. Vor kurzem 
fand in der hieſigen evangeſiſchen Kirche ein Kon⸗ 
zert ſtatt, deſſen Reineinnahme zur Stimmung der 
Orgel und zur Gurlchtung ein iſchen 
chenbeleuchtung beſtimmt var Die cche 
gut beſucht. Die ſehr rnfeng eiche Vo rege 
zerfiel in zwei Ableilungen und wies 
bietungen des Kirchenchors der Ortsgemeinde (Lei⸗ 
ung: Herr Paſtor Otto) und des erſt ſeit zurg 
zem beſtehenden Chors des Lene ycer Filials ( 
gent Herr Hen ſelmann) noöoch Violinſeli des 
Ortspaſtors, Sopronſoli (Frau Direltor Hanelt⸗ 
Pabianice und FIrl. Alma Otto⸗Lod)y ferner 
ein von den Damen Balwinſkta und Mar⸗ 
cezewſka geſungenes Duett und ein weileres 

Tuetit für Tenor und Sopran auf. In ſeiner Au 

e Eo om ⸗ 
dreiſocuch oe 

ſei ſeinen jeh ige e vie m Fb hn ldDie Wiener Blätter haben für die be J— —52 — —— ey —— —2 ſprache gab Herr Paſtor Ot to eniſprechende Erlaͤu⸗ 
erungen hinſichtlich des muſikaliſchen und teynigen 
Inhalts der dargebotenen Lieder. 

ne ren Gemeinden die Liebe zur Kunſt gepflegt 
wird. Dieſem Belſpiel ſollte überall dort geſolgt 
werden, wo Kirchenlonzerte zu den Sellenbeiten 
gehören. 

Warſchau. 
* J 

—— Telephonbderbindun 
mit Kattowitz. Zwiſchen Warſchau de 
Kattowig wurde eine direlle Telephonverbindung 
hergeftellt. 
— v8randeiner Waffenfabrik. Ge— 
ſtern nachts iſt in Lapy eine der grbßlen pol⸗ 
nwiſchen Wauffenſabriken niedergebraunt. Der 

Schaden beträgt eine halbe Milllarde Mart. 

Seim. 
16. Mai. 307. Sitzung. 

In erſter deſung 
Ingenieurtitel betreffend, der Kommiſſto— 
Aberwleſen, desgleichen das Geſeg über die Anf⸗ 
hebung des Verbotes hinſichtlich der Beſchaf 
tigung der Geiſtlichen mit Bergbau 

beginnen die weiteren Verhandlungen uber 
die Wahlordnung. 

Ag. Roſſet wirft der Polniſchen Volls 
ertei vor, daß ſie die Intelligen vom künfligen 
Sejm fernzuhallen und 
unterdrũck a beabſichtige 

guug, daß der Entwurf die Bedenlung der Slaͤhl⸗ 
und der Intelligenz durchſtreiche, indem er ihn en 

die Teilnahme an den poliliſchen Arbeiten des 
künftigen Sejm gnmbglich mache. Er verlieft 
einen Beſchluß mit der Forderung die Zahl der 
Sejmmandate zu vereroßern cbeuſo guch di⸗ 
Zahl der Mandate in den Stadikreiſen. Er ſor⸗ 

dert die Vereinigunz der Städte mit den Gemein 
den der Vororte in ſelbſtändige Wahlkreiſe and 
d* Vermehrung der Mandate für die ſtaallichen 

iſten. 
Absg. Grünban bemerkt, die Wahlordnung 
winge alle Juden zur Bildung einer einhein 
lichen züd ſcheß Front, da den Inden 

Abss. Lutoslawſki ſielll feſt, daß er der 
von den Juden ſeiner Partei augeſaglen Kampf 
annehwe. Das Verlangen der Juden, 
emne Wahlordnung zu ſchaffen, die den Juden 

eine größere Vertretung ſichern würde, ſei pu 

ſwegedehd vle het be wo g Daszyn ußert die Ueberzeng 
daß die Vollspartei kaum , der ee 
erlangen werde, alles werde die Nalionalbe motretie 
er chlingen. Redner wirft der Voltparlel vor de 
ſie dahin arbeite, daß die Nat nalbimotrai⸗ in 
lün ſtigen Sejm die abſolute Mehrheit e. 

Berichler ſtaſter Grzen dzienftie vdaß 
ihn alle b herigen Argumenle der Redner id 

* 

J——— 

außer D 

DDer guie Efolg des Kongerles wird hoffenllich 
erwurde eine Verlaufanieder lage für Palaãftinen iſche zu oͤflerer Veranſtaltung ſolcher Aufführungen 

— 8* darauf gleichfalls. Rach deim Kuufleneugniſſe in Anweſenhelt der zioniſtiſchen regen. Es iſt ſehr erfteuiich, daß auch in li, 

wird das Geſetz. den 7 

jegliche Oppoſitlon Iv —— 

Abg. Fedorowlez äußert die Ueberzeu⸗ 

xröllige Berluſt der Mandate brohe. —— 

ũberwieſen wird, ſchließt der Marſchall die Sizung 
Sthung morgen. 

————— 

Cehzte Nocht ichte n. 
Witlos verprugelt 
Warſqchan, 16. Mai (A. W) Anlßlich 

Tagunz der Polniſchen Volkspartei G. S. 8) 
74 Jam es auf den Straßen zwiſchen An⸗ 
hangern der P. S. 8. und Parleigegnern zu Zu⸗ 
ſamenfüöhen, webel der Abgedrdneite Wilos 
verprügelt wurde. 
——— Abſage Amerilas? 
806n, 16. Mai. (A. W.) Reuter meldet 
aus Waſhinglon, daß das Slaatsdepartement be⸗ 
ſchloſſen habe lkeinen Vertreter in den Sachver⸗ 
fländigenausſchuß nach dem Haag zu eniſenden. 
Dies bedrulel den erſten und ſehr weitgehenden 
Mißerfolg der Konferer. 

MPreſſefeidzug gegen Lloyd Reorge. 

—A 

Helſfingfors, 16. Mai. (Polpr.) In Mos⸗ 
lau wurde ain amilicher Bericht über 60 in Peters⸗ 
burg verhaflete Perſonen, zumeiſt Mitglieder des 
eſtniſchen Optionsausſchuſſes, veröffentlicht. Die 
Verhafteten wurden der Spionage und des Schmug 
gels verdãchtigt. 
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Marsehau 16 Ual. 
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Onre okse: 
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Borſin 4. 101. 14. 1- 14. 10 
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LEreditbank 1.465. Em. 3459· 35650 

6. 3830 3400 Warsoh. Gesd. Zuclertabr. 24250 

—I— —— ohka 85 
LApop 370 2700 
Ostrov�leer Werke 772 7700 

68280 Ztaraebovleeo 53726 6800 5775 
rrardow 70000 

Borkowaexki 1675 60 1690 
Gebr. Jablkovsey —1850 
Sebitfahrtsgese Iis dbaft 1059 1025 
Naphtha 210 2.75 

Aetreiche b8308260. 
MWMarseohau, 16. Mai. (Pat) Welzen 

frano Warsohau 22 000 Ge sie franeo 
Warsohau 18 800, Lelpsaamen tranco War— 
gohau 26 000, Roggenmehl soprzent. — 
21 000. Wejgen mehl 66prozent. — 81000, 
Roggoenkleie 10 800. 

Bund der Deutfchen 
Polens. 

Rozwadowſka Strur. 
Stelleuſu ende 

Beſchãfligung ſuchen; Maſchiniſt, Schleſſer. Zand⸗ 
* ———— in, In · 

enen ontoriſten r reiber orm ſanewãchter 3 —24 
Stelerange bote. 

An findan; beſſtres Klud Lauf⸗ — — —..— — ndermadchen. eaut 

hauptſchriftleitung doif Kargel 
Zerantwortlich: fur Politik: ßzugo Wieczotekß 

fe kolaler Und ven abrigen unpolinſchen —EE— — 
zu überzergen verm chlen. Bei Art. 1L16 werden 
die Verhandlungen über die Wahlordnuag bis zur 

Kargel; für den finzeigeniell: 6s Uſtav wald Druck 
und derlag: derlagsgeſeüſchaft Codzer Freie Preſſe* m. b.h. 

Ceiter Dr. Eduard d Bebren— 
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— 8 doll uberhaſter Pracht. —— — — 

ää —*** unter Leitung des —7 — * 
In der * die en swontet 

—9 — * — 7 1 
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—* vJe — Dzielina 18. 
Geute, mutwoch, um 8.30 abends 

das zweite und letzte Auftreten der berühmten 
klaſſiſchen Tünzerin 
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Völlig neues ——— 
Karten * an der — ** der * monie von 10 1 und von 327 zu haben 
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— * Die 19022. 

Im Saale der Phiiharmonie Dzielna 18. 
Zweites und lehtes Gaſtſpiel des Cnergiephünomen 

Dr. ToRHAMA 
in ſeinem autohypotlſchen Senſalionsprogromm. 

Der Mann ohne Nerven. 
Beginn 8, Uhr abends 

—* nvorve * — * an de Kaſſe J Ebi ha monie von —* u 37a 7* * 
—— — VIVIVVVVDDDD—— 

— — — 
benmeinue zu Colnr. 

Am Sonnag, den 21. Mal un ſ Uhr qhmittage, 

Neues 
Programm: 

7 im eigenen Ve etele in deae Avn ſtantiner Oitree Nr. 4 in großer 

Unterhaltungs⸗Nachmittag 
Im Programm ſind rorgeſenen Vorträge, Chorgeſong ſowie muſilaliſche Darbie⸗ 

lungen. — Zu dieſem Abend werden alle Mitglieder, deren Familienangehörige ſowie 
reunde und Gonner des Vereins aufs herzuchſe eingeſaden. 

Die Verwallung. 
N B. eereust ab Montag in der ait entanie ber St. Tinnane Geme nde 

petrikauer Siraße Ne 4. 2232321 

—* 7 —— — 

Am Eonnabend, den 20. Mai, um 8 Uhr abends, 
ſindet im Sale Anbrieaſtcahe 17 der 

nit reichhaltigem Programm und dara iſſolge dem Tangz ſtott. 
Die Mitglieder und Gäſte ladet ein 

— 

— ——*— * 2 9 Der Danziger — —— 
bringt täglien dis neuesten Notierungen 1045 

dor Devisen-, Effokton- und Produktan-Borsen in Danzig Posen, Farschaun 
Rigs, Borlin, — Bremon, WVoen Kopenbagon, Stockhoim, Christlania, 

Amsteridam, Zurleh, Genf, haris, London Liverpoo Anohes tor New vVorß, 
—4 chieao Now-Orloans, — *8 

Daæo teſo graphlaohe Uandelanaohricten und Schitis nochrichten· 

F 
Berugopreia 1000 Polenmork im Viorteljahr. ⸗ Dauzig Langenmart 18. - Lelefon 2921. 

755 deh 
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in wn 5t. Zohanniskrrche, 
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lexcander leuskt Violinvl * 

T ũ —T da dj. 
ESonntag den SB1. Mal ugee — e 
6 Uhr nachmittags, zugunſten derJ 

Armen-pflege an der St. Zohannisgemeinde und Ib Idioten⸗ ne 

ca 100 Damen der Lodzer Geſetfchaſt. * 

Eoliſt 7* — Deer * geenen Chor 

—DVVVV—————— nire engeſaugverein d — Zohannidgemeinde. 

SGemiſchter Chor 
ca 200 Hamen unud Herren 

Eeitung: Muſitdir. Aljfreb Birnbachen ⸗Lauge 

5 — — 7 *— * Galanterle Rlemnpnerel 

von Jan Macinski, 
Lodz, Seuatorſtkaſtraſze 18 (eis. 

gegr. im Jahre isie er⸗ 

übernimmi jeglicher Art Dachbedeckungen mit 
Pappe, Beech Dachziegel u ſ. w., Asphalt⸗ 
arbeiten Asphalt unter Parquettfußboden, 
Dachanſtrich und Reparaturen alter Papp- 

dächer, ſowie 
Arbeiten für ——— 
darf. — 

Klempner⸗ 

e 

z — 

** sporſ u durndeten 
Sonuntag, d. 21. Mai J. J. 

45 um 5 Uhr nachmittags, findet im Turnſaale, 
Zakoutua Straße 82, emn 

. mit anſchließendem Tauzkräuzchen ſtatt, wozu Freunde 

au wwelchem die Herren Mitglieder und durch Mitglieder ein⸗ 

inermeger Abonnieren Sie lofort den Danziget Zörlen⸗Kurier. 

— — und Gönner des Vereins höfl. eingelahen werden. 
2273 Die Verwaltung 

uhen G —T —X 
—XD — 

Sonnabend, den 20. Mai, um 8 Uhr 
abends, in unſerem Vere iokale ——— 

e Gaͤſte hoͤfl. einladet 
Der Vorſtand. 

der auch Sattlerei verfteht, kann ſich melden bei . Ei— 
ſenbraun, Kilinſtiego 214. 2381 

— — 32 — —— * 
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dt. cuuu — 
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Eawrotktrabe SRe 7. 
TAEA — 
LANGBAND 
Zawιαα e� 10 

Aaut⸗ und Bosohloohtoke 
Spreobst. .i2 v. v. * 

— — 
—* —7 

n — — — 
J iinetiſtrate I38. 
Am Sonnabend, den 20. Mai, — 

Goͤßer niterhaltungsabend 
Gäfte willlommen. Ser Vorſtaubd 

zu verkaufen Adreſſe in 
der Geſchäfteſt. d. Blzu 
erfragen. 2314 
ESude Sleuun — 

—„VD — 
bei einem alleinſtehenden Herrn. 
Off. unter G. Keerbeten an 
do. — b. Bl. 2378 

Ein 9 aus 
ſofort zu verkaufen. Vabjanicer 
Chaufſte 26, zu erſragen . 
Bernen 
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ß größten Erfolg 
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zu denzuchnen 0 Preſſe 
2 ose 

—7* —7 Amſſ verſchie denſten Ureiten zu ver⸗ 
kauſen. Radwaunſtaſtraße 8 icn 
—*8 dent⸗ Schloſſerei 

rer. 
Perfekte 

s50neſuerin 
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bowſta 88.Wei6 v.3 
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alte goldene Zähne⸗ 
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ul. e 16 26660 
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